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Das Urteil der Wirtschaft über die Politik - 


Die Neparationspolitil macht Ianafriftige 
Anleihe für Deutſchland unmöglich 


der Bericht des Baſeler Bankier⸗Ausſchuſſes über Deutſchlands Kreditlage — Die Regelung 
der Stillhaltung und der Markguthaben — Deutliche politiſche Winte ` 


Was wird Paris 
dazu ſagen? 


Nach langen und zum Teil anſcheinend über- 
aus ſchwierigen Verhandlungen haben die Ban- 
kiers, die in Baſel zuſammengetreten waren, um 
die deutſche Kreditlage zu prüfen, endlich eine 
Einigung auf allen in Frage kommenden Gebie⸗ 
ten erzielt. Sie haben die ſechsmonatige © t ilI- 
haltung für den Reſt der kurzfriſtigen Kredite 
in Deutſchland einheitlich geregelt und haben 
eine Formel getroffen, nach der die ausländiſchen 


Markguthaben in Deutſchland in vorſichtiger 
Folge zurückgezogen werden können. Wenn es 


ſich auch hier um Beträge handelt, die im Ber- 
hältnis zu der Geſamthöhe der deutſchen Ver- 
ſchuldung nicht ausſchlaggebend ſind, hat die 
Reichsbank für alle Fälle ſich doch ein Vor- 
behaltsrecht geſichert, um eine etwaige Währungs- 
‚gefährdung aus dieſer Herausziehung unmöglich 
machen zu können. 

In der entſcheidenden Frage, ob es möglich iſt, 
Deutſchland in der nächſten Zeit eine lang- 
friſtige Anleihe zu verſchaffen, durch die 
dem Reich die nach dem Kreditabzug fehlenden 
Kapitalien wieder zugeführt werden könnten, ſind 
die Bankführer zu demſelben Ergebnis gekommen, 
zu dem ſchon die Politiker vor einiger Zeit ge- 
langt waren. Ein neuer Kredit für Deutſchland, 
der nur langfriſtig überhaupt möglich wäre, iſt 
in abſehbarer Zeit nicht zu erlangen. Dadurch, 
daß die Reichsregierung bereits im Begriff iſt, 
ſich auf das Fehlen der finanziellen Auslandshilfe 
umzuſtellen und die Maßnahmen zu treffen, die 
über die Schwierigkeiten dieſer Zeit hinweghelfen 
ſollen, kann das Ergebnis der Bankberatungen 
die deutſche Oeffentlichkeit nicht fo ſehr enttäu⸗ 
ſchen. Wichtiger als diefe von Deutſchland prat- 
tiſch ſchon vorweggenommene tatſächliche Entjchei- 
dung iſt die Begründung, die der Ausſchuß 
der internationalen Finanzberater dieſer Anſicht 
gibt. An ſich wäre wohl Deutſchlands Wirt- 
ſchaftskraft ſo groß, daß es möglich ſein müßte, 
das Vertrauen auf die Rückzahlbarkeit einer 
ſolchen weiteren Anleihe zu gewinnen und fie da- 
durch zu ermöglichen. Das Hindernis liegt 
nach dem Bericht des Wirtſchaftsausſchuſſes nicht 
in der beſtehenden deutſchen Verſchuldung 
und nicht in einer etwaigen Schwäche der 
deutſchen Wirtſchaftslage, es liegt allein in den 
Fehlern der internationalen Politik, in der 
Belaſtung Deutſchlands mit den politiſchen 
Zahlungen unter gleichzeitiger Abſperrung eines 
großen Teiles der Welt durch Zollſchutzmauern 
gegen deutſche Einfuhr. Die Fortdauer dieſer 
Reparationspolitik muß in kurzer Zeit Deutſch⸗ 
land und die mit ihm wirtſchaftlich verbundenen 
Länder in neue immer ſchwerere Kriſen hin⸗ 
einſtürzen. r 

Der Ausſchuß hat ſich nicht für berufen ge- 
halten, politiſche Vorſchläge zur Abſtellung dieſes 
Zuſtandes zu machen, er hat aber mit aller Mlar- 
heit darauf hingewieſen, daß es notwendig 


iſt, innerhalb der kurzen Zeit, die noch zur Ver⸗ 
fügung ſteht, bis auch die letzten kurzfriſtigen 
Kredite aus Deutſchland abgerufen werden kön⸗ 


die Notwendigkeit einer ſolchen neuen Politik 
vorhanden iſt. Ebenſo haben die Vorgänge bei 


Auflockerung des Tarifrechts 


Ein Ausblick auf das Reichs⸗Wirtſchaftsprogtamm 


[Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 19. Auguft. Der in wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Dingen meiſt gut unterrichtete „Berliner 
Börſen⸗Courier“ gibt einen Ausblick auf die 
Maßnahmen, die die Reichsregierung aller Bor- 
ausſicht nach treffen wird, um über die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe der nächſten Monate hinwegzukom⸗ 
men. Das Blatt ſchreibt u. a. 

„Mit welchen Maßregeln die Reichsregierung 
den Erforderniſſen der wirtſchaftlichen Bedräng⸗ 
nis in den nächſten Monaten begegnen wird, fteht 
im einzelnen noch nicht feſt. Dennoch läßt ſich 
ſchon jetzt ein Bild der Geſichtspunkte gewinnen, 
aus denen das Kabinett Brüning ſeine Ent⸗ 
ſchlüſſe wird herleiten müſſen. Es gilt für die 
Wirtſchaftsberater der Reichsregierung als un- 
erläßlich, die zugeſtandenermaßen auch weiterhin 
notwendige Senkung der Lohn und Preis- 
ebene elaſtiſcher zu geſtalten, als es bis 


Sicherungen. Keineswegs denkt man dabei an 
eine Beſeitigung ſolcher Verträge. Wohl aber 
müſſen Aenderungen viel raſcher als bisher 
durchgeführt werden können. 

Ferner wird auf die örtliche und ſach⸗ 
liche Verſchiedenheit der Wirtſchafts⸗ 
gruppen entſprechende Rückſicht genommen wer⸗ 
den müſſen. Man will aus den gleichen Gründen 
die Möglichkeit ſchaffen, daß einzelne Betriebe 
mit ihrer Arbeiterſchaft Löhne vereinbaren, die 
zeitweiſe unter dem allgemeinen Tarif 
liegen. Die Verbindlichkeit der Schieds⸗ 
ſprüche gilt in der jetzigen Form als unhalt⸗ 
bar. Weiterhin gehören zu den Aufgaben, die 
der ſtaatlichen Wirtſchaftspolitik geſtellt ſind, die 
Senkung der Mieten, und, nicht zuletzt, eine 


jetzt möglich war. Das bedeutet eine Auflockerung] der Arbeitsloſenfürſorge zu einem einheit⸗ 


der all zu ſtarren Tarifverträge und 


[pe cin der beſtehenden drei Syſteme 


ihrer [lichen Syſte m.“ 
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nen, zu einer grundſätzlichen Aenderung der poli- 
tiſchen Verhältniſſe zu kommen in der Richtung, 
daß die politiſchen Laſten und Hinderniſſe für 
eine internationale Finanzhilfe an Deutſchland 
wegfallen, damit die deutſche Wirtſchaft durch 
eine grege langfriſtige Anleihe auf eine geſunde 
Grundlage geſtellt werden kann. Der Schritt 
des amerikaniſchen Präſidenten Hoover, der 
das Reparationsfeierjahr und damit den ganzen 
Zuſammenbruch der Reparationspolitik eingeleitet 
hat und die bereitwillige Zuſtimmung Eng- 
lands, Italiens und anderer Staaten zeigen, 


der Wortlaut 


Der bei der Bank für Internatio» 
nalen Zahlungsausgleich unterfertigte, 
von Sir Layton abgefaßte Bericht it nach 
Abſchluß der Finanzverhandlungen der Oeffent⸗ 


dieſer Gelegenheit iz Frankreich und das 
franzöſiſche Verhalten gegenüber der Reparations- 
ſtundung gezeigt, daß Paris, geſtützt auf die 
Goldvorräte, die ihm aus den Reparationen und 
in ihrer Folge aus aller Welt zugefloſſen ſind, 
vorläufig noch gar nicht daran denkt, ſeine Ver⸗ 
nichtungspolitik aufzugeben. Um die Frage, ob 
es gelingt, Frankreich zu einem Einſchwenken in 
die notwendige allgemeine neue Linie, wie ſie der 
Bankierausſchuß vorgezeichnet hat, zu veranlaſſen, 
wird ſich letzten Endes die geſamte Entwickelung 
drehen. 88. 


des Berichtes 


lichkeit übergeben worden. Der Bericht umfaßt 
21 Seiten Text und acht Anlagen und kommt in 
ſeinem Schlußwort zu folgender Bemerkung: 


„Wir ſchließen daher mit der ernſten Mahnung an alle beteiligten 


Regierungen, in der Ergreifung der 
Zeit zu verlieren und unverzüglich 


notwendigen Maßnahmen keine 
eine Lage zu ſchaffen, die es ermög- 


licht, Finanztransaktionen durchzuführen, um Deutſchland und damit der 


Welt die jo dringend benötigte $ 


Der Bericht nimmt Bezug auf die vom Frei⸗ 
lag voriger Woche mit den rtretern der 
Bankengruppe geführten Verhandlungen, die zur 
Einigung über einen Plan zur Verlängerung 
der kurzfriſtigen Kredite Deutſchlands geführt 


ilfe zu bringen.“ 


haben. Dieſer Plan ſieht die Durchhaltung der 
dem deutſchen Schuldner gegebenen Kredite in 
ihrer augenblicklichen Höhe für die Dauer von 
ſechs Monaten vom Zeitpunkt der Unter⸗ 
zeichnung an vor. Der Bericht bringt hier eine 


ost 


enpreise: 10 ge 


daß in einigen Teilen der Welt die Einſicht in] Beſtätigung der 


Katowice, den 20. Auguft 1931 


tene Millimeterzeile im polnischen Industrie 
„ Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


bereits gemeldeten Stellung · 
nahme des Ausſchuſſes. Unmittelbar zwiſchen 
dem deutſchen Schuldner und dem ausländiſchen 
Gläubiger wird jedes Mal ein Einzelvertrag 
vorgeſchlagen. Der Vertrag iſt ſo gefaßt, daß er 
keinesfalls mit den zwiſchen den Parteien früher 
beſtehenden normalen Beziehungen in Wiber- 
ſpruch iſt. In voller Würdigung der Tatſachen, 
daß es im eigenen Intereſſe liegt, die Stabilität 
der Reichsbank auf jede Weiſe zu wahren, haben 
fich die ausländiſchen Gläubiger mit dem deut⸗ 
ſchen Schuldner dahin geeinigt, daß nur ein Teil 
ihrer Markguthaben ſofort, der Reſt dagegen erſt 
nach und nach während der Laufzeit des Ber- 
trages freigegeben werden ſollen. Im einzelnen 
iſt dieſe Frage ſo geregelt worden, daß die Gläu⸗ 
biger ſofort 25 Prozent und dann monatlich je 
15 Prozent zurückziehen können. Immerhin hat 
die Reichsbank Vorbehalte eingeſchaltet, die ihr 
die Möglichkeit geben, die Raten durch Verein- 
barungen mit den anderen Notenbanken hinaus- 
zuſchieben. 

Vorgeſehen ſind auch zwei Formeln von zu⸗ 
ſätzlicher Sicherheit für die beteiligten Gläubiger⸗ 
regierungen, einmal ſoll die Haftung der Schuld- 
nerbank durch eine unmittelbare Verpflichtung des 
letzten Krediterhaltes ergänzt werden, anderer⸗ 
ſeits wird vorgeſchlagen, daß die deutſche Gold. 
diskontbank in gewiſſen Grenzen die Schulden 
der ausländiſchen Gläubiger übernimmt oder 


Der Stand 
der deutſchen Verſchuldung 


Der Bericht gibt genaue Angaben über den 
Stand der Verſchuldung Deutſchlands. Die Ge⸗ 
ſamtſchuld fei in den Jahren 1924 bis 1930 
einſchließlich auf 25,5 Milliarden Reichsmark 
geſtiegen. Der Nettokapitalzuſtrom in Höhe von 
18,2 Milliarden ſowie drei Milliarden Reichs- 
mark, die für Dienſtleiſtungen der deutſchen 
Schiffahrtsunternehmungen und ſonſtige Dienit- 
leiſtungen des Auslandes eingegangen ſeien, 
hätte Deutſchland in den Stand geſetzt, Zinſen 
in Höhe von 25 Milliarden Reichsmark auf 
ſeine kommerzielle Auslandsſchuld während dieſer 
ſieben Jahre zu entrichten, ſeinen Beſtand an 
Gold und Deviſen um 2,1 Milliarden Reichs⸗ 
mark zu erhöhen, Reparationen in Höhe 
von insgeſamt 10,3 Milliarden zu zahlen und 
einen Ueberſchuß der Einfuhr über die Aus⸗ 
fuhr leinſchließlich Sachlieferungen) in Höhe von 
6,3 Milliarden zu erreichen. 


Die deutſchen Anlagen im Auslande 
beziffert der Bericht bis Ende 1930 
auf insgeſamt 9,7 Milliarden Reichs⸗ 
mark, jo daß die Nettoverſchul⸗ 
dung an das Ausland 15,8 Milliar⸗ 
den Reichsmark betragen habe. 


Ein Vergleich der Auslandsguthaben 
und Ausland sverbindlichkeiten der 
deutſchen Banken zeigt nach dem Bericht, daß die 
deutſchen Banken im Auslande zu Ende des 
Jahres 1930 kurzfriſtige Aktiven in Höhe von 
2,6 Milliarden beſeſſen haben, während die 
Verbindlichkeiten zum gleichen Zeitpunkt mit 
7,2 Milliarden angegeben werden. 

Einſichtlich der Lage im Jahre 1931 ſagt der 
Bericht: 

„Obwohl während der ſechs Monate dieſes 
Jahres Deutſchlands Ausfuhr zurückgind, ſank 
die Einfuhr in noch ſtärkerem Maße, ſo daß 
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der Waren handelsüberſchuß eine 
Milliarde Reichsmark betrug, wozu noch 
0,1 Milliarden Reichsmark für unſi tbaren 
Export hinzuzurechnen iſt. 


vort hinzuzur Aug den Anlagen 
ergibt ſich für die kurzfriſtige Verſchuldung — Ben 


Kredite — für Ende Juli 1931 im Vergleich zu 


Ne Vorausſetzungen langfriſtiger 
Anleihen 


Was den Bedarf an langfriſtigen Krediten og: 
langt, ſo kommt der Ausſchuß zu dem endgültigen 
Schluß, daß es im allgemeinen Intereſſe als auch 
im Intereſſe Deutſchlands notwendig iſt, 


1. das jetzige Ausmaß der deutſchen Aus⸗ 
landskredite aufrecht zu erhalten und 


2. auf alle Fälle einen Teil der zurückgezo⸗ 
genen Mittel aus ausländiſchen Quellen 
zu erſetzen. 

Hinſichtlich der Umwandlung eines Teils der 
kurzfriſtigen Kredite in langfriſtige jagt der Be- 
richt u. a.: 

„Es iſt klar, daß, falls die von Deutſchland be⸗ 
nötigten weiteren Mittel in Form von kurz 
friſtigen Krediten gegeben würden, Deutſch⸗ 
land dann einer noch größeren Schwie⸗ 
rigkeit als jetzt gegenüberſtehen würde bei Ab- 
deckung der in ſechs Monaten fällig werdenden 
Verpflichtungen, wenn nämlich die Prolonga- 
tionsfriſt der zur Zeit beſtehenden Kredite ab- 
läuft. Unter dieſen Umſtänden ift es unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß derartige zuſätzliche Kredite 
aus privaten Quellen gegeben werden. Tatſächlich 
hat das deutſche Mitglied unſeres Ausſchuſſes 
auch nicht um die Gewährung ſolcher neuen Kre- 
dite gebeten in der Befürchtung, Deutſchlands 
Schwierigkeiten noch zu vergrößern. Wir 
ſind daher der Auffaſſung, daß zur Sicherung von 
Deutſchlands finanzieller Stabilität alle weiteren 
Kredite in Form einer langfriſtigen An- 
leihe gegeben werden und daß diejenigen 
Teile der beſtehenden kurzfriſtigen Schulden, die 
hierfür in Betracht kommen, in langfriſtige Ber- 
pflichtungen umgewandelt werden ſollten. 

Der zweite Teil unſeres Auftrages weiſt uns 

die Aufgabe zu, die öglichkeit der Aufnahme 
einer bange Anleihe für Deutſchland zu 
prüfen. enn Geldgeber . werden, 
eine Anleihe dieſer Art zu zeichnen, prüfen ſie 
unter anderem 


Reparationen und Zollſchranken 


Es bleiben aber zwei grundlegende Schwierig ⸗ 
keiten, die offen aufgezeigt werden müſſen. Die 
erſte iſt das damit verbundene politiſche 
Riſiko. Solange nicht die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und anderen europäiſchen 
Mächten auf der Grundlage freundſchaftlichen 
Zuſammenarbeitens und gegenſeitigen Ber- 
trauens beruhen und dadurch eine weſentliche Ur- 
ſache innerpolitiſcher Schwierigkeiten für Deutſch⸗ 
land beſeitigt wird, iſt keine Gewähr für einen 
dauernden und friedlichen wirtſchaftlichen Fort- 
ſchritt gegeben. Dies ift die erſte und grund- 
legende Vorausſetzung für die Kreditwürdigkeit. 

Die zweite betrifft die äußeren Ver- 
pflichtungen Dentſchlands. Solange dieſe 
Verpflichtungen, ſowohl die privaten als auch 
die öffentlichen, entweder eine dauernde lawinen⸗ 
artige Erhöhung der ausländiſchen Schuld 
Deutſchlands oder aber ein derartiges Miß ⸗ 
verhältnis zwiſchen ſeiner Ausfuhr und Ein- 
fuhr hervorrufen, daß die wirtſchaftliche Pro- 
ſperität anderer Länder bedroht ift, wird ein 
Geldgeber die Lage kaum als gefeſtigt oder 
dauernd anſehen. 

Solange die augenblicklichen oder zukünftigen 
Gläubiger Deutſchlands nicht überſehen können, 
wie id in dieſer Fi die künftige Lage 
Deutſchlands entwickeln wird, beſteht ein 


ſehr ernites Hindernis 


für die Gewährung neuer oder auch nur in Èr- 
neuerung beſtehender kurzfriſtiger Kredite und 
für die Aufnahme einer langfriſtigen An- 
leihe. Wir find ſicher, daß die Regierungsver⸗ 
treter, wenn ſie auf der Londoner Konferenz die 
Verantwortung übernommen haben, den Ban- 
liers der Welt zu empfehlen, gemeinſame Mab- 
nahmen zu ergreifen, um den Umfang der 
Deutſchland bereits gewährten Kredite aufrecht 
zu erhalten, ſich vollkommen deſſen bewußt waren, 
daß ihr Vorſchlag keine Löſung war, jon- 
dern ein Mittel, Beit zu gewinnen, in welcher 
Schritte für die Wiederherſtellung der Yeutichen 
Kredite unternommen werden könnten. Aber 
die Zeit drängt, der Wirtſchaftskörper der 
Welt, deſſen Lebekraft ſowieſo ſchon ſehr ge- 
ſchwächt ik, hat an einem feiner wichtigsten (lie: 
der einen ſchweren Schlag erhalten. Dies hat 
zu einer teilweiſen Lähmung geführt, die 
nur durch eine Wiederherſtellung des freien 
Geld- und Güterverkehrs behoben werden kann. 


Wir glauben, daß dies bewerkſtelligt werden 
tann — aber nur, wenn fih die Regierungen 
aller Länder der Welt über die auf ihnen 
ruhende Verantwortung klar ſind und umgehend 
Maßnahmen ergreifen, die geeignet ſind, das 
Vertrauen wieder herzustellen. Nur wenn 
fie Handel n, kann es wiederhergeſtellt werden. 
Wir halten es für weſentlich, daß fie vor Mh- 
lovi der Prolopgationsperiode der Kredite, wie 


y { ne | Monaten etwa 2,9 Milliarden kurzfriſtiger Gel- 
die von der Reichsbank kürzlich aufgenommenen der zurückgezogen worden jind.“ $ e 


Aufmerkſamkeit beſchränkt haben, 
nicht, 


Anregungen politiſcher Natur 


u geben. Wir halten es aber für unſere 
flicht, die Gründe auseinanderzuſetzen, die es 
uns zur Zeit unmöglich machen, endgültige 
Maßnahmen zu empfehlen, um für Deutſchland 
langfriſtige Kredite zu ſichern. Wir 
möchten aber hinzufügen, daß, wenn man dazu 
kommen könnte, dem geldgebenden Publikum 
wiederum Vertrauen in Deutſchlands zu. 
künftige wirtſchaftliche und finanzielle Stabilität 
einguflößen, nach unſerer Ueberzeugung die Kon⸗ 


Die Beurteilung in 


Die „Berliner Börſen⸗Zeitung“ ſchreibt zu 
dem Baſeler Bericht u. a.: „Die überragende 
Bedeutung des Baſeler Gutachtens liegt in der 
doppelten Feſtſtellung, daß die Krankheit Deutſch⸗ 
lands die Krankheit der Welt iſt und 
daß die Krankheit Deutſchlands nicht geheilt 
werden kann, wenn der politiſche Infek- 
tionsherd, der ſie letzten Endes erzeugte, 
nicht beſeitigt wird. Von einem Ausſchuß, deſſen 
unpolitiſch-ſachliche Urteilsfähigkeit von nieman⸗ 
dem beſtritten werden kann, wird die von 
Deutſchland bisher, wenn auch ohne Erfolg, ver- 
tretene Theſe, daß die haßvoll antideutſche Ein⸗ 
ſtellung gewiſſer Mächte ſchuld an der deutſchen 
Kriſis und damit ſchuld an der Weltkriſis ſei, 
in vollem Umfange beſtätigt. Die Eindringlid- 
keit. Klarheit und Mäßigkeit, mit der die 
Baſeler Sachverſtändigen ohne Ausnahme dieſe 
Feſtſtellungen getroffen haben und das Echo, das 
ibnen ſicher iſt, müſſen die Erwartung in uns 
nähren, daß die Baſeler Konferenz fo völlig un⸗ 
befriedigend ſie materiell im Augenblick auch für 
uns iſt, von ausſchlaggebender Bedeutung für das 
Schickſal Deutſchlands und für die Behebung 
der Weltwirtſchaftskriſis bleiben muß, und zwar 
im weſentlichen deshalb, weil die Konferenz von 
Baſel an alle Beteiligten einen von Über- 
zeugenden Gründen getragenen dringenden 
Appell richtet, raidh zu handeln, um die wirt- 
schaftliche Proſperität der beteiligten Länder 
wiederherzuſtellen. 

Der „Berliner Börſen-Courier“ ſchreibt u. a. 
„Dabei iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Zeit der 
Proviſorien nach di Kommiſſions⸗ 


Ende 1930, daß die kurzfriſtige Schuld von 
10,3 Milliarden Reichsmark Ende Dezember 
1930 auf 7,4 Milliarden Reichsmark Ende Juli 
1931 zurückgegangen iſt, ſodaß in dieſen ſieben 


geſtattet uns 


die allgemeine Wirtſchaftslage des betref⸗ 
fenden Landes, 


ſeine Handelsbilanz, um zu ſehen, ob es 
den Anleihedienſt aus eigenen Mitteln, und 
zwar entweder ſofort oder in einer annehm⸗ 
baren Zeit beſtreiten kann, 


und den Staatshaushalt, um fih zu ver⸗ 
gewiſſern, ob die Währung des Landes ge- 
ſichert iſt. 


Im Falle Deutſchland ſind dieſe drei Poſten 
keineswegs ungünſtig. Die Londoner Konferenz 
hat der Anſicht Ausdruck gegeben, daß der Man- 
gel an Vertrauen d Deut land, der die Kredit- 
abziehungen verurſacht und damit die fetzige 
Kriſe ſo verſchärft hat, „durch die wirtſchaftliche 
zum des Landes nicht gerechtfertigt“ iſt. Der 
beſte Beweis für die Richtigkeit dieſer Auffaſſung, 
die wir teilen, ift die raſche Erholung der deut- 
ſchen Ausfuhr in den letzten Jahren. Die Zahlen 
der Handelsbilanz zeigen, daß Deutſchland im- 
ſtande war, einen Einfuhrüberſchuß in eine aus⸗ 
geglichene Bilanz im Jahre 1929 umzuwandeln 
und im Jahre 1930 ſowie in der erſten Hälfte 
1931 einen Ausfuhrüberſchuß zu erreichen, 
obwohl dadurch ſpäter eine Senkung des Ver- 
brauchs bedingt war. 

Die deutſchen öffentlichen Finanzen find von 
Zeit zu Zeit Gegenſtand von Kritiken geweſen. 

an kann hierzu bemerken, daß die 2 
Regierung unter ſchwierigen Verhältniſſen den 
Beweis ihrer Entſchloſſenheit, Deutſchlands 
öffentliche Finanzen auf eine geſunde Grundlage 
zu ſtellen, geliefert hat, und daß dieſe Politik, 
wenn ſie ſtreng fortgeſetzt wird, entſchieden dazu 
beitragen wird, Deutſchlands Kredit zu ſtärken. 
Es iſt indeſſen in Anbetracht der Kurſe, zu denen 
deutſche Wertpapiere an den Börjen der Welt no- 
tiert werden, klar, daß es ohne eine Wiederher⸗ 
ſtellung des Vertrauens in die finanzielle Zukunft 
Deutſchlands, auf die die Londoner Konferenz 
hingewieſen hat, unmöglich iſt, eine langfriſtige 
Anleihe allein auf Deutſchlands Kredit hin auf- 
zunehmen. chon die Fundierung der Über- 
mäßigen kurzfriſtigen Verſchuldung würde 
dazu beitragen, die Lage zu beſſern. 


dieſem 
bericht weit genug überwunden iſt, als daß noch 
von irgendeiner Seite mit der geringſten Er⸗ 
folgsausſicht der Verſuch gemacht werden könnte, 
Deutſchland ét? temporäre Zugeſtändniſſe von 
neuem an die Ketten zu legen, denn darüber 
kann keine Unklarheit mehr beſtehen; Verhin⸗ 
dert man auch nur noch auf kurze Zeit durch 
politiſche Mittel einen erfolgverſprechenden Ber- 
fuh Deutſchlands, aus der Tiefe feiner Wirt. 
ſchaftskriſis herauszukommen, dann KW man das 
wirtſchaftliche Geſchehen in der Welt neuen 
Abſtürzen aus, die fih in geometriſcher Progreſ⸗ 
fion beſchleunigen müſſen. N e 
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreiht: 
„Das praktiſche Ergebnis von Baſel heißt 
zuſamemnugefaßt eigentlich nur: „Hilf dir ſelbſt, 
dann können wir dir vielleicht auch helfen.“ Es 


fie die Londoner Konferenz empfohlen hat, der 
Welt die Gewähr bieten, einmal, daß die inter- 
nationalen politiſchen Beziehungen auf der 
Grundlage gegenſeitigen Vertrauens, das die 
Vorbedingung einer jeden wirtſchaftlichen Er- 
holung ift, aufgebaut find und ferner, daß die 
von Deutſchland zu leiſtenden internationalen 
Zahlungen nicht die Aufrechterhaltung der finan⸗ 
ziellen Stabilität gefährden. Wir möchten je⸗ 
doch das, was wir zu Anfang bereits ausge- 
ſprochen haben, wiederholen, daß nämlich die 
deutſche Frage ein Teil eines größeren Problems 
iſt, das auch 


viele andere Länder 


der Welt angeht. 

In dieſem Zuſammenhange 
zweierlei bemerken: 

1. Um die Nachfrage wieder anzuregen, 
und dadurch die ſtändige Abwärtsbewegung des 
Preisniveaus aufzuhalten, die Schuldner- und 
Gläubigerländer in gleicher Weiſe in einen 
circulus vitiosus der Depreſſion verſtrickt, ift 
es weſentlich, daß die Unterbringung neuen 
Kapitals — mit einem wohlerwogenen wirt⸗ 
ſchaftlichen Ziel, nämlich einer Vermehrung 
der Kaufkraft der Welt — wieder normal 
in Gang kommt. 

2. Wir möchten darauf hinweiſen, daß das 
Beiſpiel Deutſchlands die eindrucksvollſte Illu⸗ 
ſtration der Tatſache ijt, daß die Welt in den 
vergangenen Jahren verſucht hat, zwei ver. 
ſchiedene, Béi widersprechende politiſche 
Prinzipien zu verfolgen, indem fie die Ent⸗ 
wickelung eines internationalen finanziellen 
Syſtems zuließ, das die jährliche Zahlung 
großer Summen von Schuldner- an Gläu⸗ 
bigerländer mit ſich bringt, demgegenüber aber 
gleichzeitig der freien Güter bewegung Hin 
derniſſe in den Weg legte. Solange dieſe 
Hinderniſſe beſtehen bleiben, müſſen derartige 
Kapitalbewegungen naturgemäß das internatio- 
nale finanzielle Gleichgewicht ſtören. 


Finanzielle Hilfsmaßnahmen 
allein 


werden nicht imſtande ſein, die wirtſchaftliche 
Proſperität der Welt wiederherzuſtellen, wenn 
nicht die auf Obſtruktion gerichtete Politik eine 
gründliche Aenderung erfährt und der Welthan⸗ 
del, von dem ja der Fortſchritt jeglicher Bibili- 
ſation abhängt, ſeine natürliche Entwicklung wie⸗ 
der aufnehmen kann. Die eindeutig abgegrenzte 
und techniſche Unterſuchung, auf die wir unſere 


Handelskammerpräsident 
tödlich verunglückt 


Leipzig. Am Sonntag nachmittag perun- 
glückte in der Nähe des Forſthauſes Raſch - 
witz bei Leipzig das Auto des Präſidenten der 
Leipziger Zeie und Handelskammer, Ge- 
heimrats Br. Schmidt. Geheimrat Schmidt, 
der ſeinen pe n ſelbſt lenkte, ift dabei töd- 

mitfahrender Sohn Wolfgang 
chmidt 
über- 


wollen wir 


wollte an der Unglücksſtelle einen Wagen 
Bien; dabe i 
gen ver 3 i e 
ebenfalls aus der Fahrtrichtung und ſtieß mit 
einem 
wagen 


leben. Dr. Schmidt hat ein Alter von 69 Jahren 
erreicht. 


Das leidige Ueberholen 


Cottbus. Auf der Muskauer Chauſſee ereig- 
nete ſich ein ſchweres Autounglück, bei dem drei 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. Ein von Cotte 
bus nach Berlin fahrender Kraftwagen iber- 
holte ein in gleicher Richtung fahrendes Mo⸗ 
torrad. Im Augenblick der Ueberholung bog 
von einem Seitenweg ein anderer Motorradfah⸗ 
rer in die Chauffee ein und fuhr dem Perſonen⸗ 
wagen in die Flanke. Das Auto geriet bei dieſem 
Aufammenprall auf den Sommer weg und 
Nk gegen einen Baum. Die im Wagen befind- 
ichen 3 Perfonen, die Brüder Jsraelſki aus 
Berlin und der Kaufmann Neumann aus 
Cottbus wurden in dem Wagen eingeklemmt und 
konnten erft durch hinzukommende Perſonen be: 
i Sie wurden in_boffnungs- 
loſem Zuſtand im Cottbuſer Krankenhaus ein- 
geliefert, Der Motorradfahrer erlitt nur Haut- 


Krieg mit Straßenschildern 


Eſſen. Mit ihren Straßenſchildern Ehren 
kürzlich die Nachbarſtädte Velbert und Eſſen 
(Ruhr) einen Krieg, der nur durch ein Macht 
wort der höheren Stelle aus der Welt ak 
werden konnte. Nach der kommunalen Neuglie⸗ 


ſolidierung eines Teiles der deutſchen kurzfriſti⸗ 
gen Verſchuldung und die Beſchaffung zu⸗ 
ſätzlicher Betriebsmittel für die deutſche 
Wirtſchaft ſicherlich keine ernſten Schwierigkei⸗ 
ten bieten würden. Es gibt viele Möglichkeiten, 
wodurch dieſes Ziel erreicht werden könnte. 
Wenn wir davon abſehen, dahin zielende, in Cin- 
zelheiten gehende Vorſchläge zu machen, ſo geſchieht 
dies nur in der Ueberzeugung, daß man ſich erſt 
zu Maßnahmen, auf deren Ergreifung wir kei⸗ 
nen Einfluß haben, ntſchließen muß, ehe irgend- 
welche langfriſtigen deutſchen Anleihen, wie gut 
fie auch gedeckt fein mögen, untergebracht wer⸗ 
den können.“ 


der Berliner Preſſe 


wird als ganz propiſoriſche Löſung aber 
immerhin als Uebergangszuſtand zu 
weiteren Verhandlungen zu betrachten ſein. Es 
wäre denkbar, daß die Tributfrage in 
einem verhältnismäßig nahen Termin einſchließ⸗ 
lich der Frage der internationalen Schulden 
frontal angeſchnitten wird. Wahrſcheinlich wird 
das nicht von Deutſchland, ſondern von anderer 
Seite geſchehen. Es wäre auch ebenſo gut mög⸗ 
lich, dieſe Frage vorläufig ruhen zu laſſen un 
eine Verlängerung des Hoover⸗Mora⸗ 
toriums vorzunehmen 

Die „Germania“ ſchreibt: „Deutſchland wird 
nicht warten können, bis alle Vorausſetzungen 
für eine internationale Kreditoperation gro n 
Stils gegeben find. Wir werden uns arauf 
einſtellen müſſen, daß die in den letzten Monaten 
uns entzogenen ausländiſchen Kapitalien ni t 
erfetzt werden, und unſere Banken werden dar⸗ 


aus die Folgerungen ziehen müſſen. Kredit⸗ 
kündigungen und Prodnuktionseinſchränkungen 


und damit eine Erhöhung der Zahl der Arbeits- 
lojen wird die unausbleibliche Folge ſein. Die 
Reichsregierung hat daher recht, wenn fie be- 
reits heute mit einer Zahl von 7 Millionen 
Beſchäftigungsloſen rechnet, und ihre wichtigſte 
Aufgabe wird es ſein, die notwendigen Mittel zu 
deren Unterhaltung im Staatshaushalt bereit- 
zuſtellen. Daß das zu weiteren Einſparungen, 
Vereinfachungen, aber auch zu neuen Belastungen 
aller Volksſchichten führen wird, ift leicht bor- 
auszuſehen. Das wird nur tragbar ſein und den 
Zweck nur dann erfüllen, wenn gleichzeitig, die 
Preiſe durchweg eine Senkung ren.“ 


Der „Berliner Lokalanzeicſer“ macht die Bes 
urteilung des Berichts davon abhängig, ob man 
den Glauben an eine allgemeine vernünftige 
Politik der beteiligten Staaten — mit den un ⸗ 
geheuer weſentlichen Einſchluß Frankreichs — 
aufbringe oder nicht. Wer ſich nicht vor ſtellen 
vermöge, daß Frankreich binnen ſechs Monaten 
auf ſeine Vernichtungspolitik gegen Deutſchland 
verzichten und allgemeines Weltpertrauen herbei⸗ 
führen werde, der könne den offiziellen Schluß 
folgerungen des Berichts nur mit allergrößter 
Skepſis gegenüberſtehen. 

* 
Die New Yorker Blätter bringen in 
großer Aufmachung die Empfehlung des Sade 
verſtändigenkomitees von Baſel und erklären, 
daß eine Reviſion der Reparationszahlungen bor- 
zunehmen fei. Ferner fei notwendig, die finan⸗ 
zielle Hilfe für Deutſchland zu beſchleunigen. 


Aus aller Welt 


derung ließ die Stadt Eſſen an der neuen Grenze 
zwiſchen Eſſen und Velbert ein Schild aufſtellen, 
das die i Stadt Velbert über- oder, 
wenn man will, unterſchlug und darauf hinwies, 
daß die Straße nach Wuppertal führe, wohin 
auch die Kilometerzahl angegeben war. Dieſe 
tödliche Nichtachtung ließ die Velberter nicht 
ruhig ſchlafen, und ſo konnte man eines Tages 
erleben, daß auf der anderen Seite der Grenze, 
alſo auf Velberter An an der nach Eſſen 
e Straße ein Schild aufgeſtellt wurde, 
as ebenfalls eine Kilometerzahl trug, aber nicht 
die nach Effen, ſondern die nach — Duisburg. 
Wozu es nötig iſt zu wiſſen, daß Duisburg bon 
Velbert aus keineswegs direkt, ſondern immer 
erſt über Eſſen oder Kettwig, Mülheim zu er⸗ 
reichen iſt. ahrſcheinlich hätte dieſes Kurioſum 
noch länger angedauert, wenn nicht die mit der 
Regelung des Eens, D betrauten ftaat- 
lichen ehörden eingegriffen hätten. Es iſt 
nicht bekannt, wo die ehre, 
ftattgefunden haben. Tatſache ift jedenfalls, daß 
um Gaudium der Straßenbenutzer kürzlich die 
childer ausgewechſelt wurden, und 
Eſſen heute offiziell zugibt, daß der Weg na 
uppertal über Velbert führt, wogegen Vel- 
bert nichts mehr dagegen hat, neh en, daß 
in 4 Kilometer Entfernung eine Großſtadt na- 
mens Eſſen liegt. 


Drei englische Touristen 
abgestürzt 


Lauterbrunnen. Drei engliſche. Touriften 
die hier die 1 frau vom Jungfraujoch 
aus 0 , ind beim Abſtieg vom Gipfel, 
oberhalb des Rotthalſockels am Südpunkt der 
Jungfrau ae n Von Lauterbrunnen 
wurde eine Bergungskolonne abgeſandt. Man 
vermutet, daß die drei Touriſten tödlich ber- 
unglückt ſind. 


Flugzeug im Gewitter abgestürzt 
Paris. Hier ift ein außerordentlich ſchweres 
Gewitter niedergegangen, das von wolken⸗ 
bruchartigem Regen begleitet war. Der Ber- 
kehr wurde zum Teil unterbrochen. Während 
des Gewitterſturms iſt ein Militärflugzeug über 
Paris in Not geraten. Der Mechaniker ſprang 
mit einem Fallſchirm ab und landete auf einem 
Wohnhaus. Dabei brach er ſich ein Bein. Das 
Flugzeug iſt in Neuilly, einem Vorort von Paris, 
in einen Garten abgeſtürzt. Der Pilot, ein 
Hauptmann, wurde ins Krankenhaus gebracht. 
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20. Auguſt 1931 


Bergwerksdirektionspräſident 
Dr.-Ing. Alfred Buntzel 70 Jahre 


Am 20. Auguſt 1931 vollendet Bergwerks- war er zunächſt bei dem Oberbergamt in Dort- 
direktionspräſident Dr.-Ing e. h. Alfred mund, feit 1908 beim Oberbergamt in Breslau 


Buntzel in Breslau fein 70. Lebensjahr. Er 


fit geborener Oberſchleſfer und hat den 
größten Teil ſeiner Lebensarbeit dem oberſchle⸗ 
ſiſchen Bergbau gewidmet. Als Bergaſſeſſor kam 
er im Jahre 1891 an die damalige Kgl. Zen⸗ 
tralverwaltung der Steinkohlenbergwerke 
König und Königin Luiſe nach Zabrze⸗Hinden⸗ 
burg, wurde 1899 Bergwerksdirektor der 
ſtaatlichen Königsgrube in Königshütte, der 
größten Kohlengrube Deutſchlands, 1903 Bergrat 
und 1907 Oberbergrat. Als Oberbergrat 


tätig, wo er die Stelle des Generalpolizeidezer⸗ 
nenten inne hatte und 1917 zum Geheimen Berg⸗ 
rat ernannt wurde. Im Jahre 1919 trat Ge- 
heimrat Buntzel urlaubsweiſe in den Reichs ⸗ 
dienſt über als Leiter der Bergbauabteilung 
beim Reichskommiſſar für den Wiederaufbau der 
zerſtörten Gebiete Nordfrankreichs im Wieder⸗ 
aufbauminiſterium in Berlin. Während dieſer 
Zeit und auch noch ſpäter führten ihn mehrfache 
Reiſen ſowohl nach Verſailles und auf die zer- 
ſtörten nordfranzöſiſchen Bergwerke, wie auch 
nach Paris zu Verhandlungen mit den Vertre- 
tern der Reparationskommiſſion. Von 1920 bis 
1922 war er im Auftrage des Auswärtigen 
Amtes Vertreter der deutſchen Bergbauver⸗ 
waltung bei der Interalliierten Regierungs- und 
Plebiſzitkommiſſion in Oppeln und wurde 1922 
zum Präſidenten der Staatlichen Bergwerksdirek⸗ 
tion in Hindenburg ernannt. Dort führte er 
1924 die Ueberleitung der fiskaliſchen oberſchle⸗ 
ſiſchen Steinkohlengruben in die Verwaltung der 
Preußiſchen Bergwerks- und Hütten⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft [Preußag) Berlin durch. Präſident Buntzel 
war Vorſitzender des Oberſchleſiſchen Knapp⸗ 
ſchaftsvereins, ſtellvertretender Vorſitzender des 
Oberſchleſiſchen Perg- und Hüttenmänniſchen 
Vereins, des Arbeitgeberverbandes, des Dber- 
ſchleſiſchen Steinkohlenſyndikats, Vorſtandsmit⸗ 
glied der Reichsknappſchaft, der Knappſchafts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, Mitglied des Landeseiſen⸗ 
bahnrats Breslau, des Reichskohlenrats und 
Aufſichtsratsmitglied des Reichskohlenverbandes. 
1918 erhielt Präſident Buntzel das Eiſerne 
Kreuz am weißen Bande und 1921 den Schle⸗ 
ſiſchen Adler 1. und 2. Klaſſe. Er ift Dr.-Ing. 
ehrenhalber der Techniſchen Hochſchule Vres- 
lau und Ehrenſenator der Techkniſchen 
Hochſchule Berlin-⸗Charlottenburg. 


Oberſchleſiens Flugsport 
und Luftfahrt in Gefahr! 


Verſammlung des Luftfahrivereins Beuthen 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 19. Auguſt. 

In der Mitgliederverſammlung am Diens⸗ 
tag abend betonte der 1. Vorſitzende, Heinz 
Lewandowſky, nach den einleitenden Be- 
ege zum daß der Luftfahrwerein in 
keiner iſe politiſch eingeſtellt ſei, und daß von 
um Mitgliedern in den Verſammlungen des 

reins Abzeichen politiſcher Parteien nicht 
angelegt werden dürfen. Die Aufnahme von 
17 neuen Mitgliedern zeigte, daß die Beſtrebun⸗ 
gen des Vereins Anklang finden. Hingewieſen 
wurde auf die neuen Jungflieger⸗Lehrgänge 
Den Jungfliegern wurde rege Teilnahme an- 
empfohlen. it freudiger Genugtuung wurde 
es begrüßt, daß das Mitglied 


Fräulein Palus als erſte Jungfliegerin 
Oberſchleſiens die Prüfung A im Gleitflug 
beſtanden 


babe. Jungflieger Knappe hat die Prüfung 
B abgelegt. Zur Beförderung der Flugmaſchinen 
auf den Hang des Steinberges wurde die An- 
ſchaffung eines Laſttieres für erforderlich 
erachtet. 


Der geſchäftsführende Vorſitzende 
Eugen Lehr 


geftaltete den Abend durch eine äußerſt inter- 
eſſante Berichterſtattung überaus anregend. ( 
berichtete zunächſt über die unvergeßlichen Gin- 
drücke des Zeppelinfahrt am 5. Juli von Glei⸗ 
witz nach Friedrichshafen. Der reizvollen Schil⸗ 
derung der Fahrt ſelbſt folgte die Hervorhebung 
der e en Neuerungen des „Graf 
Zeppelin 127“ gegenüber ſeinen Vorgängern, die 
ſich in einer Erhöhung der Wirtſchaftlichkeit und 
Vergrößerung des ahrtbereiches auswirken. 
Lehr ſchilderte die Begeiſterung, mit der das 
Luftſchiff in Gleiwitz von den Oberſchleſiern 
empfangen wurde. ann ſchlich ſich über die 
freudigen Eindrücke des Vortrages ein weh⸗ 
mütiges Gefühl, als der Redner die Vernach⸗ 
läſſigung Oberſchleſiens hinſichtlich 
des Luftverkehrs hervorhob. Selbſt die ober⸗ 
ſchleſiſchen Kommunen laſſen der Luftfahrt wenig 
örderung angedeihen. Nur drei Städte ge⸗ 
ören bisher der Oberſchleſiſchen Luftverkehrs- 
AG. an. Dabei fei die Begeiſterung der Jugend 
Oberſchleſiens für den ga E groß. 
doch man empfinde hier ſtark die allzu große 
Zurückſetzung gegenüber dem Weſten. Während 
dort die Bewegung von der Oeffentlichkeit und 
den Kommunen ſorgfältig gepflegt und gefördert 
wird, dürfte ſie hier zum Erliegen kommen, weil 
—— — —— ——äſä—̈dĩ 


Wetterausſichten für Donnerstag: 
Im Nordoſten noch vielfach bewölkt und ſtellen⸗ 
weiſe Regen. In Mitteldeutſchland und Schle⸗ 
jien nach Regenfällen wolkig und ziemlich 

Im Süden meiſt heiter und warm. Im 
eſten ſtärkere Bewölkung mit Regenfällen. 


ihr jegliche ideelle und materielle Unterſtützung 
verſagt bleibt. 


Dieſer Vernachläſſigung ſei es auch zu 
danken, daß 1929 die Verkehrsluftlinie 
Gleiwitz Wien abgebaut wurde, und daß 
es bisher nicht zur Eröffnung der 
Lufthanſa⸗Poſt⸗ und Frachtenſtrecke 
„Oberſchleſien—Konſtantinopel“ kam. 


Die örtlichen Luftfahrtvereine wären in der 
Lage, mit Vereins-Flugzeugen den Zubringer⸗ 
dienſt auszuführen. Notwendig ſei der Beitritt 
der oberſchleſiſchen Städte zur Oberſchleſiſchen 
Luftverkehrs AG. und die Unterſtützung der 
Flugſportdewegung in Oberſchleſien, damit hier 
der Luftfahrtgedanke weiterhin gepflegt und ge- 
fördert werde. 


Im weiteren Verlaufe des Abends ſprach 
Eugen Lehr über ſeine am vorigen Sonntag 
unternommene Freiballonfahrt zum 
Empfange der Deutſchlandflieger in Breslau, die 
im Namen des Schleſiſchen Vereins für Luft- 
fahrt mit dem Freiballon „Paul Herrmann“ 
ausgeführt wurde. Start, Flug und Landung 
des Freiballons waren durch ſchlechtes Wetter 
beeinträchtigt. Trotzdem verlief die Fahrt mit 
drei Mitfahrern glatt. Sie mußte wegen un⸗ 
günſtigen Windes vorzeitig abgebrochen werden, 
da man in Gefahr war, auf polniſches Gebiet 
verſchlagen zu werden. Nach halbſtündigem 
Fluge landete man zwiſchen Oels und Sibyllen- 
ort. Vorſtandsmitglied Karl Hanke berichtete 
über die wichtigſten Ereigniſſe auf dem Gebiete 
der Luftfahrt in letzter Zeit und über geſchicht⸗ 
liche Gedenktage. Er ſchilderte den 25. Deut- 
ſchen Luftfahrertag in Augsburg, den bedeu⸗ 
tungsvollen Rundflug dex italieniſchen und deut⸗ 
jhen Flieger, den 12. Rhön-Segelflugwettbewerb, 
das große Ereignis des Deutſchlandfluges vom 
11. bis 16. Auguſt, die Großleiſtung der ameri⸗ 
kaniſchen Flieger Poft und Gatty mit der 
zweiten vollkommenen Weltumſeglung im Flug⸗ 
zeug, ferner die Arktisfahrt des „Graf Zeppe⸗ 
lin“ und den ungariſchen Ozeanflug. 


Beim Rhönwettbewerb war der Maſſen⸗ 
ſtart in der Gewitterfront ein herrliches 
Erlebnis. 


Beim Deutſchlandflug galt es, die Leiſtungen 
der deutſchen Luft⸗Induſtrie, beſonders die 
neueſten Kleinflugzeuge, zu erproben. Der in 
letzter Zeit infolge tödlicher Unfälle für den 
deutſchen Luftfahrtgedanken gefallenen Jung- 
flieger wurde ehrend gedacht. Geplant iſt ein 
Vereinsausflug nach dem Steinberg. Am 
23. Auguſt beteiligt ſich der Verein an der Ein⸗ 
weihung der Gieſche-Kampfbahn und am 
29. Auguſt an der Veranſtaltung des Stadtver⸗ 
bandes für Leibesübungen. 
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ist nichts anderes als 
die alte Schreibweise des 
Wortes Neuerburg. In 
der Wahl dieser Bezeich- 
nung liegt die Gewähr, 
dass Haus Neuerburg 
bereit ist. für die Quali: 
tät der neuen 4 Pfennig 
Zigarette mit dem Namen 
der Firma einzustehen. 
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Leipziger Studenten 
im $nduftriegebiet 


Die im Arbeitslager Teſchenau zur 
Zeit tätigen Leipziger Studenten wer⸗ 
den in den nächſten Tagen eine Beſichtigung des 
Induſtriebezirks und der induſtriellen Werke 
vornehmen. Die Studenten treffen heute abend 
ein und werden in Beuthen und Hinden- 
burg untergebracht. Am Freitag und Sonn- 
abend früh finden in Gruppen von 10 bis 30 Per- 
ſonen die Beſichtigungen der induſtriellen Werle 
und Gruben ſtatt. Bei der großen Anzahl der 
Teilnehmer (180) erſtrecken ſich dieſe Beſuche auf 
faſt ſämtliche Betriebe des Bezirks. 


Peuthen bat das ſchönſte Baby! 


Bei dem Baby -Schönheitswettbewerb in 
Berlin erhielt Helga Kretſchmer, die 
jüngſte Tochter des Beuthener Zahnarztes Dr. 
Kretſchmer, in der Maffe der einjährigen Kin- 
der den 1. Preis zuerkannt. Die engere Wahl 
erfolgte auf Grund eines photographiſchen Bild- 
niſſes, das von Liſa Helbig, Beuthen, gemacht 
worden war. Die Prämiierung fand am 
15. Auguft 1931 im Rahmen eines großen 
Kinderfeſtes im Berliner Zoo ſtatt. Der 
Jury gehörte unter anderen Henny Porten 
an, die perſönlich die Preisverteilung vornahm 
und nachher mit den preisgekrönten Kindern ge⸗ 
filmt wurde. 

Nach Oberſchleſien fiel noch ein weiterer 
Preis. In der Klaſſe der Dreijährigen wurde 
Renate Perl aus Hindenburg der 3. Preis 
zuerkannt. Den zweiten Preis dieſer Klaſſe er- 
hielt ein hübſcher Münchener Junge; alle op: 
deren Preiſe blieben in Groß-Berlin. 


Seutßen und Kreis 


„Auszeichnung. Am 10. Auguft wurde den 
Mitgliedern des Kameradenvereins ehem. Mer 
Vinzent Grylla und Emanuel Miguletz von 
der Tiroler Landesregierung für ihre Teilnahme 
an den a dee. vn dÉ gegen Italien die 
Tiroler Landesgedenkmünze 1914/18 
verliehen. 

+ Durch dag ter eingeſtiegen. In einer 
hieſigen Gori cat waren drei Gäſte, die 
dort bis Mitternacht gezecht hatten und nachdem 
diefe geſchloſſen worden war, durch das Jen- 
ſter wieder in die Gaſträume zurückgekehrt und 
hatten einen der fo beliebten Geldauto ; 
maten herausgeholt. Ihr Bemühen, den Appa⸗ 
rat mit Gewalt zu öffnen, blieb aber erfolg⸗ 
los und fie mußten wieder unverrichteter Sa 
abziehen. Die ſofort benachrichtige Polizei er- 
mittelte bie Täter, die dann dem Gericht at: 
geführt wurden. 

„Nicht auf die Straßenbahn aufſpringen! 
Die leidige Unſitte, Schnell noch auf die Straßen⸗ 
bahn aufzuſpringen, nachdem fih diefe bereits in 
Bewegung geſetzt hat, hätte dem Arbeiter 
Milig aus bald das Leben gekoſtet. Er 
wollte an der Ecke Tarnowitzer Straße/ Piekarer 
Straße ein Straßenbahnwagen beſteigen, der 
ſich ſchon in voller Fahrt befand. Großes Ent- 
ſetzen SET fih der Augenzeugen, als der 
Unvorſichtige durch einen Fchltritt zu Fal! 
kam und vom Trittbrett des Straßenbahn 
wagens eine kurze Strecke mitgeſchleift 


1,89 M. für 1 Quadratmeter 


eleganten Bodenbelag. 


Balatum⸗Bodenbelag iſt aus reinem Wollfilz 
hergeſtellt. Durch ein Spezialverfahren iſt dies 
an ſich ſchon widerſtandsfähige Material über 
ſeine Haltbarkeit hinaus ſchritteeſt gemacht. Achten 
Sie auf die Marke „Balatum“ auf der Rückſeite. 


Kunſt und Miſſonſchaft 


Zwangsverſteigerung 
des Liebich⸗Theaters 


Vom Amtsgericht Breslau iſt ſoeben die 
Zwangsbverſteigerung des Grundſtück⸗ 
komplexes, auf dem Dë das Liebich⸗Varieté be ⸗ 
findet, angeordnet worden. Die Verſteigerung 
ſoll im Oktober durchgeführt werden. Abgeſehen 
von der allgemeinen wirtſchaftlichen Notlage, die 
den Publikumsbeſuch beeinflußte, war die Kriſe 
auf die mehrere Millionen betragende Schuld- 
belaſtung der Liebich⸗Häuſer zurückzuführen. Der 
Zinſendienſt erforderte infolgedeſſen eine 
derartig hohe Pacht, daß ein rentables Arbeiten 
nicht mehr möglich war. à 


Die ganze Welt hört Bayreuth 
„Triſtan“ auf 200 Sendern 


Die erſte Bayreuth ⸗ Uebertragung des 
deutſchen Rundfunks, der geſtern die Oper „Tri ⸗ 
ſtan und Iſolde“ über 200 Sender verbrei⸗ 
tete, iſt ein 57 Erfolg geworden. Es 
waren, außer Deutſchland, alle europäiſchen 
Rundfunkſender, Nordafrika und er 
New Pork, ganz Nordamerika angeſchloſſen. 
In Deutſchland war der Empfang überall 
gleichmäßig gut. Auch das Ausland bes 
tont io durchweg den ſtörungsfreien, klaren und 
an guten Empfang. Aus allen Ländern lie- 
en Danktelegramme für die reiche Gabe 
es deutſchen Rundfunks ein, die ganz im Dienſte 
Richard Wagners und im Sinne der Tradi- 
tion ven Bayreuth geboten worden fei. Wil- 
helm . als Dirigent und die 
rg al en Se Gi oliſten haben 

; { en die Aufführung zu 
echten eihefptel gemacht. r dee 


Bon der Univerität Breslau 5915 
dozent an der Breslauer Groe 5 


Stadt⸗Bürodireltor Jempe, Leobſchütz 
auf der Anklagebank 


4 Monate Gefängnis 


[Eigener Bericht)] 


pflichtverſicherungsgelder unberechtig⸗ 
zu ſeinem Nutzen verwandt. 
wiſſenloſer Weiſe betrieb er den Weiterbezug der 
tinderbeihilie feiner eigenen Huber, obwohl dieſe 
längſt erwachſen waren. Wieweit das Treiben 
des Angeklagten ging, davon zeugten die 
denen er von den Un- 
Leobſchützer e 
enfe verlangte, dafür ſollten der Druckerei 
Druckaufträge in reichlichen Maße zugewendet 


Ratibor, 19. Auguſt. 


In feiner Dienstag ⸗Sitzung beſchäftigte fih 
das Erweiterte Schöffengericht mit 
einer Strafſache wegen fortgeſetzter Amtsunter⸗ 
Kito verſuchten Betruges, unberechtigten 
Weiterbezugs von Kinderbeihilfen und Beamten⸗ 
beſtechung. 


Vorſitzender des Gerichts war Landgerichts⸗ 
direktor Pritſch, Beiſitzender Richter Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Pohl. Die Staatsanwaltſchaft ift 
durch Gerichtsaſſeſſor Dr Schindler vertreten. 


28 Zeugen find zu der Hauptverhandlung ge: 
laden, unter dieſen Bürgermeiſter Sartory und 
Beamte der BCE Leobſchütz ſowie 
eine Anzahl Gaſtwirte und Schiedsmänner. Die 
Verhandlung fand im r eee ſtatt, 
deffen Zuhörerraum überfüllt war. Ange- 
klagt iſt der 56 Jahre alte Stadt⸗Bürodirektor 
Auguſt Dempe aus Leobſchütz. 


Nach Aufruf der Zeugen beginnt die Verneh⸗ 
mung des Angeklagten, der völlig gebrochen in ſich 
zuſammengeſunken daſitzt. 

Dem Angeklagten wird zur Sch gelegt, in den 
Jahren 1925—1930 fortgeſetzt Gelder an ſich ge- 
bracht, diefelben unterſchlagen und für 
Amtshandlungen Geſchenke gefordert zu 
haben. 

Der Angeklagte gibt vor, an großer Ber- 
geßlichkeit, hochgradiger Nervoſität und 
Cd zu leiden, was er durch ärztliche 

eugniſſe belegt. Durch bedeutende Geld. 
ausgaben, die der Angeklagte machte, waren 
verſchiedene Gerüchte über ihn in Leobſchütz im 
Umlauf, die auch zur Kenntnis feiner norgeſetzten 
Behörde gelangten. Als ſich der Angeklagte im 
bere Jahr in Urlaub befand, erfolgte am 
10. September durch ice rd Po- 
latzek eine außerordentliche Reviſion des 
Dempeſchen Büros, wobei ſich 


eine Menge unterlaſſener Buchungen und 
Unterſchlagungen 


ergab. So hatte der Angeklagte bei 12 Leob⸗ 
Í ape aſtwirten die Gebühren von je 
10 Mark für Erlangung der Konzeſſion zum Be⸗ 
triebe des e en persönlich erhoben, 
wozu er als oberſter Bürobeamter nicht berechtigt 
war, und in ſeine Taſche wandern laſſen. Weiter 
SE Dempe vom Jahre 1924—1930 die 

chiedsmannsgebühren in Höhe von 
über 500 Mark an ſich gebracht und nicht weiter 
geleitet. In mehr als 142 Fällen hatte der An- 
geklagte die für die Sozietät eingezogenen Ha ft- 


wurde. Eine ſchwere Verletzung des 
linken Schienbeines te kin fo- 
fortige Ueberführung mittels eines ſtädtiſchen 


San itätsautos nach dem Knappſchaftslazarett er- 
forderlich. Dieſer Vorfall mag wieder einmal 
zur Warnung dienen. 

* 

3 rt Städt. Dombrowa. Der Krieger: 
verein Städtiſch Dombrowa veranftaltet am Sonntag 
im Waldſchloß ſein grynen eigin Antreten 
der Vereine um 14 Uhr an der Friedrich -Ebert⸗Straße 
Ecke Großfeldſtraße, zum Abmarſch nach dem Wald 

3 Fahnenweihe, Garten- 
nert, Kinderbeluſtigungen, Zapfenſtreich, 


werk u. a. 
* RRV. Am heutigen Donnerstag, abends 8,80 
Uhr, findet die Geſchäftsſitzung im Tucheraus· 
ſchank bei Jusezyk ſtatt. 
„Stadtverband der Vereine für Leibesübungen. 
Am Donnerstag, 20 Uhr, findet im Konzerthaus (Diele) 
eine Vertreterverſammlung ſtatt. Tagesordnung: Stadt ⸗ 


a ar er 
Städtiſches Orcheſter. Heute, Donnerstag, um 
20 Uhr Konzert im Garten des Promenaden⸗Reſtau⸗ 


terweiſe 


Kinder 


d 


fa 
A 


en zweier Zeugen, na 


tellten 


werden. 


großen Ver 


zu Hauſe 
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beihilfe und 
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verurteilte denſe 
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Während der Ferienzeit wollte er alles 
wieder in Ordnung bringen; 


auch habe er einen größeren Betrag der ver- 
untreuten Gelder zurückgezahlt. 


Der Staatsanwalt hält den Angeklagten im 
Sinne der Anklage aller begangenen Unterſchla⸗ 
gungen und ſonſtigen Parker EN 

Er beantragte eine Gej b 
onaten Gefängnis, während der Verteidi⸗ 
r des Angeklagten auf Freispruch plädierte. — 
oweit unberechtigter Weiterbezug der 
Beamtenbeſtechung in Frage fom- 
ch das Gericht den Angeklagten frei, 
lben aber wegen Unterſchlagung 
der ée aile? und Schiedsmannsgebühren zu 


vier 


einer 


onaten Gefängnis. 


rants. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 


im Saale ſtatt. 


Hans⸗Albrecht 


liſcher Jungmännerverei 
nerstag, abends 8 Uhr, findet im 

meindehaus der Sippenabend der Gruppe „Totilg“ des 
Evangeliſchen Jungmännervereins ftatt. H 
punkt dieſes Abends ſteht ein Vortrag von ſtud. jur. 
Duwenſee 
„Tſchechoſlowakiſche Kulturpolitik“. 


Katholiſcher * Frauenbund. 


nachmittag abzuholen. 


* 
8 Uhr 
die 


funo 
eim 
haus, Ludendorf 
einen Vortrag 


E ene 
„findet in den Altd 


alten. 


Heute, 
eutſchen Bierſtuben am Ning 
onatsverſammlung mit Gäften ftatt. 


ab. Major ch w 
Gleichzeitig beteiligt jó der 
Verein am Sonntag an der Fahnenweihe des 


Nationale Frauen⸗ 
verſammlung in Vobrek 


Bobrek, 19. Auguſt 

Die heutige Frauenverſammlung der Frauen- 
gruppe der Deutſchnationalen Volks- 
partei im großen Saal des Hüttenkaſinos war 
beſonders gut beſucht. Frau Hauptmann a. D. 
Hüter begrüßte als 1. Vorſitzende die Mit- 
glieder, insbeſondere die erſte Kreisoberin der 
deutſchnationalen Frauenbewegung, Frau Berg- 
verwalter Mücke, Miechowitz. Ein Quintett, 
beſtehend aus den Mitgliedern Kutzpiol, Jas- 
und Nen- 


In ge- 


Aus- 


Druckerei 


ſpiel „Der kurierte Freier“, aufgeführt von Frl. 
Zimmermann und den Herren Watzlaw⸗ 
cayi, Kutzpiol und Glatzel wurde mit 
ſtarkem Beifall aufgenommen. Fräulein Schol⸗ 
tyſſek fang zwei Lieder zur Laute. Den Schluß 
der Darbietungen brachte das anfangs erwähnte 
Quintett mit den Volksliedern „In einem kühlen 
Grunde“ und „Mädel flieg auf zum Tanz“. Die 
nächſte zwangloſe Zuſammenkunft der Parteimit- 
glieder findet am 16. September in Form eines 
„Bunten Abends“ ſtatt. 

FEE EE 


vereins Städtiſch⸗Dombrowa. Antreten um 12,45 he 
beim Kameraden Scholz, Friedrich⸗Ebert⸗Straße 9. 


Bobrek⸗Karf 


Ausſchreitung im Wohlfahrtsamt 


Ein etwas rer: Auffaſſung an den 
Aufgaben des ohlfahrtsamts hat der 
Arbeiter P., der ſich Widerſtands segen 


auf⸗ 


wegen 
die Staatsgewalt, Hausfriedensbruchs und 

amtenbeleidigung zu verantworten hatte. Am 
Tage jeiner Entlaſſung aus dem Gerichtsgefäng⸗ 
nis, in dem er eine längere Freiheitsſtrafe ber: 
büßt hatte, begab er ſich auf das hieſige Wohl- 
fahrtsamt und verlangte vom Bürgermeiſter 
50 Big. Für den wohlgemeinten Rat des ` 
fahrtsbeamten, doch einen anderen zu 

ſchreiten, um in den nter- 


für über- 
amtſtrafe von 


Kinder- E e 


in Anſpruch genommen werden. Ein 


beamten gelang es, z 
friſche Luft zu "eben. Er wurde zu drei Wochen 
Gefängnis verurteilt. 


Mikultſchütz 


e Alter Turnverein. In der vom 2. Bor- 
ſitzenden, Apotheker Häring, geleiteten Monats- 
verſammlung berichtete Turnbruder Schnei⸗ 
der über den Ausgang der Kämpfe der 
k ee ech d eet 

ie überall, jo hat die 5 auch in 
Waldenburg den beſten Eindruck e 
Die Meiſtermannſchaft war in den Kämpfen um 
die Kreisgruppenmeiſterſchaft zu einer, in dieſem 

re noch nicht gezeigten Form aufgelaufen und 
eigte in allen Teilen ein prächtig ausgeglichenes 

iſterſpiel. Nach einigen Mitteilungen, betr. 
das Kreisjugendfeſt, wurde feſtgelegt, am 
Sonntag, dem 23. Auguft, um 13% Uhr beim 
Schakanau m- 
und Wander ⸗ 


n. Heute, Don 
Evangeliſchen Ger 


Im Mittel- 


über das 


Thema: 


Donnerstag, abends 


Oſtrogorſky hat zum 1. Oktober einen Lehr- träge beruhen auf der Schätzung des jetzigen Han- f An praktiſchen Vorführungen ſind . 
auftrag für byzantiniſche und alt⸗flawiſche Ge- delswertes durch Gutachter; die Glaspalaſtleitung die Uraufführung von zwei neuen chu l- 
ſchichte erhalten. hatte die Leihgaben für die Romantikausſtellungſoper n: „Jobſiade“ von Wolfgang Jacobi, 
Prof. Richard Heyer 70 Jahre alt. Der bel wei deu Nen Geſellſchaften Gesa die zu Der Reiſekamerad“ von H. éi Moſer. Feſt⸗ 
über Direktor der Breslauer Hondwerzer⸗ und 100 Prozent bei einer Londoner Geſe ëch rück- konzert, Feſtoper. Profeſſor Paul indemitb 
i 5 z i 5 i Prof. Richard Heyer verſichert waren. Die Beſitzer der Kunſtwerke hat die Leitung einer gemeinſamen Muſtzierſtunde 
. eſchule, 70 Geburtsto Er bal ad ſich meiſt bereit erklärt, die Schätzungs⸗ übernommen. Sur Aufführung gelangt das 
feierte geſtern feinen 70. das bünſtleriſche rund Wangen, die einige Male auch unter dem ange- neueſte Werk von Paul Hindemith eine Spiel. 
um og eriſche und gebenen Werte lagen — z. B. wurde die Schät. und Hörfidule". Die Teilnehmer werden 


andwerkliche Niveau der Breslauer Handwer⸗ 
ere und 3 erworben, 
viele Jahre hindurch leitete. 


Proſeſſor Karl Prill 3. In Wien ſtarb im 
Alter von 67 Jahren der Geiger Karl Brill, 
ein Berliner Kind, Bruder des jüngſt verſtorbe⸗ 
nen Kapellmeiſters Paul Prill und des Flötiſten 
der Staatsopernkapelle Emil Prill. Schüler 
l rüh auf Konzertreiſen, war er erſt 

onzertmeiſter des Berliner e 
dann in Magdeburg und des Gewandhaus- 
orcheſters in Leipzig. Seit 1897 war er 
Konzertmeiſter der Philharmoniker und Lehrer 
an der Muſikakademie in Wien. 


Ein geophyſikaliſches Obſervatorium in Sach⸗ 
en. Auf Lage bei Oſcha Ë it dieſer 
age das Richtfeft des neuen geophyſikaliſchen 
Dbferbatoriums der Univerſität Leipzig gefeiert 
worden. Profeſſor Moltſchanow vom Ruffi- 
ſchen Geophyſikaliſchen Inſtitut in Paw Io wit, 
der an der Arktisfahrt des Zeppelins teilgenom- 
men de überbrachte dabei Glückwünſche der 
ruſſiſchen Wiſſenſchaft. Das Obſervatorium, 
deſſen Leitung Profeſſor Weickmann über⸗ 
tragen wird, fol im nachſten Sommer fertig fein 
und anläßlich des internationalen Geophyſikali⸗ 
Kai Kongreſſes in Leipzig feiner Beſtimmung 
übergeben werden. 

Eine Million ane ag für die 
deutſchen Romantikerbilder. Die Verſiche⸗ 
rungsſumme die jetzt für die beim Brande 
des Münchener Glaspalaſtes vernichteten Bilder 
der deutſchen Romantik zur Auszahlung kommt, 


ban große Verdienſte 


die er 


beträgt insgeſamt 1050 000 Reichsmark. Den 
j ften Betrag erreicht darunter Moritz von 
badiſchen 


winds rautfahrt“ aus der 
Ka 


Kunſthalle in Karlsruhe: 41000 Mark. Die Be⸗ 


zung für ein 


Das Programm der Reichsmuſtk⸗ 
woche in Berlin 


Uraufführung zweier neuer Spielopern 
Die Muſikabteilung des Zentralinſtitutes für 
Erziehung und Unterricht veranſtaltet vom 5. bis 
10. Oktober in Berlin die IX. Reichs ſchul⸗ 
Das Programm ſieht im eins 


Hauptwerk Joſeph Anton Kochs 
um 15 000 Mas herabgeſeßt —, anzunehmen. 


gebeten, bei der Anmeldung gleichzeitig anzugeben. 
welches Inſtrument ſie ſpielen. 


Kommende Dpernuraufführungen 


Der Verlag Univerſal Edition, Wien, ver- 
öffentlicht ſoeben ſein Opernprogramm für 
die kommende Spielzeit, das trotz der Ungunſt 
der Zeit reichhaltig und vielverſprechend iſt. Es 
enthält u. a. folgende Werke: Braunfels: 
„Prinzeſſin Brambilla”, Text nach E. T. A. Hof 
mann [Uraufführung Opernhaus Hannover); 
Max Brand: „Requiem“, Text vom Kompo- 
niſten; Berthold Goldſchmidt: „Der ge⸗ 
waltige . Buch von Fernand Cromelynck 
(Uraufführung Nationaltheater Mannheim); Ro- 
bert Heger: „Bettler Namenlos“, Te 


Haupt⸗ 
Profeſſor 


vom 


Hans Joachim Moſer: „Die leje des fhul- uchs: a m 
muſikaliſchen beid, Studienrat Dr. Ru- Re Brbd; 911 von Jan Löwenbach und 
dolf Schäfte: „Muſikerziehung und Hiſtorie“; 04. Te Janas Lilien: „Die große Katha. 
er Dr Arnold Schering: „Muſika⸗] ring“ Test von e e . Darius 
liſche Aufführungspraxis“; Profeſſor Dr. Geor l hand: „Maximilian“, Text nach dem 
chünemann: Neue methodiſche Hilfsmitt Schauspiel von Werfel (Uraufführung Große 
in der Muſikerziehung“ & it experimentellen Ver⸗ er, Paris): Serge Prof ofieff: „Der 
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lage der Zeit. An den Nachmittagen werden | Text von Ernit Decjen; Heim Tiejien: „Film 
praktiſche Fragen erörtert werden, und zwar: am Sonnenßügel ed bon re 
Die Ausbildung der Referendare (Stubienrat | und Heſſe: Kurt Weill: „Die hen ; 
Münnich u. a); Choriſche Stimmbildung] Herbert Windt: „Andromache“ (Uraufführung 
(Kinderſtimme Studienrat Langner, mutie- Staatsoper Berlin). — Ferner Neubearbeitung 
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m SCHÖNSTEN MODELLE FÜR DIE ÜBERGANCS-SAISON 


GLEIWITZ 

Wilhelmstrasse 25. 

HINDENBURG 
*Kronprinzenstrasse 284. 


OPPELN 
Krakauerstrasse 26. 
RATIBOR 
e Neuestrasse Jo 
Modell 5805-07 Modell 9675-62 Modell 1937-22 BRIEG 

Pumps aus schwarzem oder braunem Che- Lack- oder Sämisch-Spangenschuh, verziert Herrenhalbschuh für jede Gelegenheit und Ring 25. 

vreau. Hoher, schlanker Absatz. Der ele- mit Eidechsenimitation. Hoher, schlanker Witterung aus schwarzem oder braunem 

gante Promenadenschuh. Absatz. Aparter Nachmittagsschuh. Box. Ganzgummisohle. Sv 38 NZ. 


Am Dienstag, dem 18. d. Mis. verschied nach langem. 
or eng Leiden unser lieber, guter Sohn. Bruder. Schwager 
u el 


Engelbert Hahn 


kurz vor seinem 20. Lebensjahr. 
Beuthen OS. den 20. August 1931, 
In tiefstem Schmerz 
A. Hahn und Frau 
nebst Kindern. 


S an Uhren, Gold- u. Silberwaren 
Unterricht | sowie Neuarbeiten nach eigenen und 
- gegebenen Entwürf. werden schnell, 


sauber und preiswert ausgeführt. 
Achtung! ` Wd Achtung! Josef Plusezyk, nie- i Beuthen OS. 
Am 1. September beginne ich wieder 


Piekarer Straße 3/5, gegenüber der St. Trinitatiskirche. 
mit einem neuen 


Eigene, modern eingericht. Werkstatt — Stadtbekarnt reelles Fachgeschäft 


Ri Nur Dermiefung 


* Senn 
Garantiere für eine einwandfreie und tüchtige die Qualität 
Ausbildung. — Ia Referenzen. Hochherrscha 0 nun 
darf für Ihre Geschäfts- . 


Hochachtungsvoll Drucksache ausschlag- 


3- v. I. Fimme 
Being 


mit Bad, Küche, Mädchenkammer 
per bald zu mieten geſucht. 


Angebote mit Preisangabe unter 
B. 3937 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen. 


SA? 


Krakauer Straße 43 aus. 


Herzlichen Dank 


Siemianowice, August 1931. 


Zurückgekehrt 


Dr. Nawrath 


Beuthen OS., Ring 21 


Städt. Orchester, Beuthen 08. 


Musikalische Oberleitung:- Opernkapellmeister Erich Peter 
Heute, Donnerstag, d. 20. August 
20 Uhr — Promenadenrestaurant 


Beerdigung Freitag, nachm 3 Uhr, vom Trauerhaus 


sagen wir allen, die uns beim Hinscheiden 
unserer geliebten Mutter, Frau Apotheken- 
besitzer Amalie Hahn, geb. Wawronowitz, Heirats⸗Anzeigen 
so wohltuende Teilnahme erwiesen haben. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Warum: zahlen Sie noch Miete? 


—— ³́———— 1 mn 
Wenn Sie sich mit gleichen Ausgaben 
ein Eigenheim schaffen können? 


Warum zahlen Sie noch Zinsen? 


— — G—nw— ee 
wenn Sie Ihren Besitz bei gleichen 
Zahlungen entschulden können? 


R. Beyer, Küchenchef. 
Hindenburg, Ebertstraße, Augustinerbräu, 


Münchener Spezial-Ausschank 
Telefon 2539. 


Beginne am 1. 9. er. 
mit einem neuen | 
Privat⸗Nähkurſus 
zwecks Anfertig. eig. 


mittagskurſe. Beuthen, 
Tarnow. Str. 14, II. r. 


gen: 


Dame, Anf. 40, gute 
Erſcheinung u. Haus, 
ſucht lieben Partner, 9 B, 9 
der, gleichgeſinnt, in] Ullrich Jofeph Preiß, 
harmoniſcher 


Ehe 


17. Auguſt 1931. 


ld. gtg. Beuthen OS. 


Blatt Nr. 747 


blatt 5, Parzellen 


gericht Beuthen DS, 


unser Ruf. 


Druckerei 
der Verlagsanstalt 


— wan 
Handelsregiſter 


Garderobe, Anmeldg.| In das Handelsregiſter A. Nr. 1170 ift 
für Vor. und Nach- bei der Firma „Joſef Preiß, Ofenfabrik und 
Ofenbaugeſchäft“ in Beuthen OS. eingetra- 


geb 22. 4. 1920, 
Magdalene Preiß, geb. 9. 4. 1921, 


rgegangen und wird von 
ihnen in ungeteilter Erbengemeinſchaft fort- 
geführt. Amtsgericht Beuthen DS., den 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 
21. Auguft 1981, 11 Uhr, an der Gerits- 
ſtelle im Zimmer 25 des Zivilgerichtsgebäu⸗ 
des (im Stadtpark) verſteigert werden: die 
im Grundbuche = Pe Voie 21, 
eingetragene Eigentümer am 
5. November 1000, (en Tage Pe Eintragung] Emil Marek, Beuthen OS., 
des Verſteigerungsvermerkes: Eheleute eis 
ſchermeiſter Viktor Miarka und Franziska, 
geb. Weigel, in Mikultſchütz, je zur Hälfte) 
eingetragene Grundſtückshälfte des Viktor 
Miarka, Gemarkung Mikultſchütz, Karten: 
Nr. 719/117, 734/117, 
1370/135, in Größe von 5,64 a; Grundſteuer⸗ 


Speiſek., Bad, Zoil.,| nebit Küche und è 
mutterrolle Nr. 722, Gebäubefteuerrolle|sentral geleg, Blid 10 5 Me 1 Harmonium 5 Oktaven, 
Nr. 187, Nutzungswert 780 Mark. Amts- n. Prom., z. vermiet. d 2spielig 


an Teich u. Kurpromenade von Bad Kudowa, 
in Villa, Hochp., 4 f. gr. Zimmer m. 2 Ka: 
minen, gr. Diele, 2 gien, Souter. ſehr gr. 
Küche m. reichl. Wirtſch.⸗Räumen u. Diele, 


ebend sein. Für beste 
usführung verbürgt 


Sejchäfts- Verkäufe 


P. r. 987 a. d. Geſchſt. d. Big, Beuthen OS. 


6-Zimmer-Wohng,, 


Beuthen, Hohenzollernſtr., Altbau, Mädchen: 
kammer, Badezimmer, Küchenſchrank, alles 
gekachelt und renoviert, billige Miete, für 
ſofort evtl. ſpäteſtens 1. Oktober beziehbar. 
Zuſchr. u. B. 3940 a. d. G. d. 8. Beuthen. 


mit anſtoßender, ſofort freiwerdender 
Stube und Küche, Entree, großer Laden 
und Schaufenſter ſowie Telephon, iſt 
fofort zu verkaufen. Erforderlich 
2500 Rmk. Angebote unter Gl. 6485 
a. d. Geſchäftsſtelle dief. Zeitg. Gleiwitz. 


Kolonialwaren-Geschäft 


in belebter Straße Umſtände halber 


en a8 nertanten. Ser 
mit Wintergarten unter B. 3935 a. d. Geſchäftsſtelle dieſer 
H 


c) Inge 


Zeitung Beuthen OS. 


Heizung und allem Komfort evtl, Garten-] Gutgehendes 
benutzg., gr. moderne u. ſonnige Räume, 
ſofort preiswert zu vermieten. 


Näheres Baubüro Beuthen OS., 
Eichendorffſtraße 22. Telephon 3008. 


Laden 


mit anſchließender 1⸗Zimmer⸗Wohnung 
ab 1. September zu vermieten. 


Lebensmittelgeschäft| u n e 
ebensmittelgesc 

m. Rolle krankheits. Nichtraucher 
nO dE Var Auskunft koſtenlos! 
verkaufen. Zuſchriften 

unt. B. 3944 a. d. G. (Sanitas Depot 


d. Ztg. Beuthen OS.] Halle a. S. 142 P. 


Verkäufe 
Barbaraſtraße 11. 


Günstige Gelegenheit! 
Zweizimmerwohnung 2 große, helle 


(Altbau) 4. Stock, 5 H 
1 am Wohnräume | 1 fast neues Piano 


Zentralh. u. Gas vor-] oder jpäter zu ver 


hand. Friedensmiete] mieten in f 
50 Mk. Zuſchr. unter Tworog OS., II N 


Gartenkonzert — MO | I 8. 3942.0. d. Seit 
Bai ungünstige Witterung findet das Konzert ant alle Fälle Im Saale statt Oui minimini Ur Stellen-An gebote Bun: 6 verkauft billigst 


"€ Wöltelsgrund "9 


Hotel 60 Pension 
Weiss C Weiss 
Geschäftsgründung im Jahre 1871 
Mäßige Pensionspreise — Illustr. Prospekte 


Empfehle meinen 
neuzeitlich eingerichteten 


Damen- und Herren-Frisier-Salon 


Spez.: Wasser- und . Dauerwellen 


Saul Marek 
Beuthen OS., Verbindungsstr. 11 
Damen- und Herren-Frisier-Salon 


Vor dem Beuthener Richter 


BERLIN, Unter den Linden 16 
Prospekte und mündliche agree 
unverbindlich und kostenlos dure 
Generalvertretung Oppeln O©.-S., 
Gotthard Winter, Nikolaistraße 141, 
Bezirksvertretung Gleiwitz: 
Architekt Birkmann, Schröterstr. 1a 


Tüchtige Mitarbeiter gesucht! 


Strafanſtalt Groß Strehlitz ſucht dringend 


* * 
geben. Bürozuſchuß, 
Inkaſſovollmacht, ohne 


für 100 Gefangene unter günſtigen Be⸗ Immobilienaktien ⸗ 
dingungen. 


Parterre links. 


für Immobilien- und 
Kapitalverkehr z. vers 


Kaution. 


geſellſchaft Berlin, 
Friedrichſtraße 240. 


Strafanſtaltsdirektor. 


die vertauſchte Altentaſche 


Ein Gaunerſtück vor dem Mikultſchützer Arbeitsamt — Kartoffelſchalen 
und Lumpen für 3500 Mark 


[Eigener 


Beuthen, 19. Auguſt. 


Großes EK erregte am 30. April d. J. 
im Arbeitsamt der Gemeinde Mikultſchütz 
das rätſelhafte Verſchwinden einer Aktentaſche 
mit 3 500 Mark, die zur Auszahlung an die Ar⸗ 
beitsloſen beſtimmt waren. Mit dieſem Vorfall 
hatte fih am Mittwoch das Erweiterte Schöffen⸗ 
gericht in Beuthen unter dem Vorſitz des Qand- 
und Amtsgerichtsrats Dr Seidler in länger 
als öſtündiger Sitzung zu beſchäftigen. Unter 
der Anklage des gemeinſchaftlichen Diebſtahls 
wurden die arbeitsloſen Grubenarbeiter Wilhelm 
Nepora und Gerhard Slotta, beide aus 
Mikultſchütz, aus der Unterſuchungshaft dem 
Gericht vorgeführt. 
Am genannten Tage hatten die Bürpange⸗ 
ten gain und Lippok von der Mikult⸗ 
über Gemeindeverwaltung die zur Auszahlung 
die Arbeitsloſen beſtimmten Gelder von der 
eichsbank in Hindenburg abgehoben. Hain 
trug in einer Aktentaſche 3500 ark, Lippok 
ebenfalſs in einer Aktentaſche 1500 Mark. ie 


Bericht) 


beiden Beamten benutzten zur Rückfahrt nach 
Mikultſchütz den Poſtautobus. Vor dem 
Arbeitsamt in Mikultſchütz 


erwartete den Poſtautobus eine Anzahl 
Arbeitsloſer, 


um die Unterſtützungen in Empfang zu nehmen. 
Der Angeklagte Nepora, der Dë unter den Ar- 
beitsloſen befand, erbot ſich, um als erſter bei der 
Auszahlung abgefertigt zu werden, dem Büro- 
angeſtellten Hain die Aktentaſche mit dem Gelde 
vom Autobus nach dem ungefähr 20 Meter ent⸗ 
fernten Zahlraum des Arbeitsamtes zutragen. 
Da der Angeklagte Nepora dem Angeſtellten 
Hain auf dieſe eiſe ſchon wiederholt ehilflich 
1 war, ſo hatte er auch weiter keine 

edenken, ihm die Aktentaſche mit 3 500 Mk. 
für die wenigen Minuten anzuvertrauen. Er 
war aber nicht wenig erſtaunt, als ihm im Zah- 
lungsraum der Angeklagte, dem er in nur wenig 
Schritten entfernt vom Autobus bis zum Zahl⸗ 
raum gefolgt war, eine andere Aktentaſche auf den 


Für einen neuen Artikel, der hier bereits mit 
Erfolg verkauft wird, ſuche ich noch einige 


Damen und Herren 
für leichte Reiſetätigkeit, bei gut. Verdienſt, 
tägl. Geld. — Zu melden Donnerstag und 
Freitag, 5—7 Uhr nachmittags, bei 

Mallwitz, Beuthen OS., Lindenſtraße 54, 


Zweigstelle |Nebenverdiens 


vergibt Seifenfabrik 
an ehri. verh. Perf. 
durch Verkauf ihrer 
Waren an Bekannte 
u. Priv. Keine Kaut. 
Ang. unt. Hi. 1398 a. 
d. G. d. 8. Beuthen. 


Beuthen, Gymnasialstr, 1, 


Hochparterre, Ei 
` in Laden 
immer, Te 1.0.3: in soseer 


Mädchenzimmer zu vermieten. Anfrag. 
(Geſchäftswohnung) bei Herrn 

ab 1. 10. 1 ken, Kowollit, 
zu vermieten.] Hüttenſtraße 1 


Musikhaus Staschik, Beuthen 08 


Große Blottnitzastr. 40, Ecke Hospitalstr. 


Ulmer Dogge 


(Rüde) ſchwarz, wird zum Decken für 
ſofort geſucht. Angebote unter 
B. 3939 a. d. Geſchſt. d. Big. Beuthen. 


r... ——ꝛ̃ — 
Erfinder — Vorwärtsstrebende 


10000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin Sw. 11. 


Miet-Geſuche 


t Kleines, leeres Gesucht 
Zimmer, b. 45-gimmer: 
mögl. zentral gel. Wohng. m. Beigelaß, 
zo RE mögl. Altbau. Biete 
det NA Wi we gegt 
Zuſchr. u. B. 3948 als Tauſch. Angeb. u. 
a. d. Geſchäftsſtelle[ B. 3941 a. d. Geſchſt. 
d. 8. Beuthen OS. d. Ztg. Beuthen OS. 


Tiſch legte, in der fig anſtatt der 3500 Marf|bung des jungen Mannes, der mit der ſchweren 
alte Lumpen und Kartoffelſchalen befanden. Aktentaſche bald nach der Tat über die Felder 
HONS sonnen, daß 75 e u BER flüchtete, genau auf Slotta paßt. 
war, die er von Hain erhalten hatte. ähren ; x a 
der Auseinanderfehungen mit Nepora wurde bon Beide Angeklagten beſtrerten hartnäckig, 
einem anderen Beamten des Arbeitsamtes vom an dem Diebſtahl beteiligt geweſen zu ſein. Das 
Fenſter aus ein junger Mann beobachtet, wie Gericht hielt aber die Indizien ausreichend für 
dieſer mit einer anſcheinend ſchweren Aktentaſche eine Verurteilung, zumal Nepora ſchon einmal in 
querfeldein lief. Peja junge Mann fol eine ähnliche Sache, bei der es ſich um 6000 Mk. 
der Angeklagte Sletta geweſen fein. Es wurde gehandelt hatte, verwickelt, und dafür auch 
angenommen, daß es zwiſchen Nepora und Glotta beſtraft worden war. Nepora wurde zu 1 Jahr 
in der Zeie zu einem Sin verſtän dn is ge-|g Monaten Gefängnis und Glotta zu 9 Monaten 
kommen war, und daß Slotta dem Nepora, als Gefängnis verurteilt. Beiden wurden 3 
diefer in den Hof des Arbeitsamtes einbog und ani ene 
dadurch auf wenige Sekunden den Blicken des] Monate 2 Wochen der erlittenen Unterſuchungs⸗ 
Angeſtellten Hain, der Nepora auf dem Fuß ge⸗ haft auf die erkannte Strafe als verbüßt ange⸗ 
Ka war, entſchwunden war, die mit dem rechnet. Slotta joll nach Verbüßung von 6 Mo- 
Geld gefüllte Aktentaſche abnahm ern dafür [naten, einſchließlich der erlittenen Unterſuchungs⸗ 
chnell die mit Lumpen und Karteffelſchalen ge- haft, für die reſtlichen 3 Monate eine Zjährige 
füllte Aktentaſche aushändigte. Die dom gri- Bewährungsfriſt erhalten. 
minalſekretär Lehder pirt angeſtellten Er⸗ 2 D 
mittelungen ließen dieſe Annahme auch als ge-]. Für den 55 Jahre alten Büroangeſtellten 
rechtfertigt erſcheinen. So konnte von dem Be- Hain iſt die ganze Geſchichte inſofern zum Vere 
amten feſtgeſtellt werden, daß hängnis geworden, als dieſer wegen dieſes Vor⸗ 
l kommniſſes feine Stellung verloren hat 
die mit Kartoffelſchalen und Lumpen ges und ihm eine Renten-Nachzahlung über 1000 Mk. 


füllte Aktentaſche Eigentum der Schweſter einbehalten wurde. 


des Angeklagten Nepora war. Bad Reichenhal ermäßigt die Kurabgaben. Der 


23 H Wirtſchaftslage Rechnung tragend und um die Nach⸗ 
Bei einer 5 5 ſaiſon o beleben. erm das Staatl. eg 
des Angeklagten Slotta wurden n geun” i miſſariat Bad Reichenhall die Kurabgaben ab 1. Gepe 
den, die mit den in der Aktentaſche vorgefundenen] tember 1931 um 25 Prozent, ab 8. September um 30 
genau übereinſtimmten. Hierzu kommt noch, daß] Prozent, ab 16. September um 40 Prozent und vom 
die von einigen Zeugen wiedergegebene Beſchrei- la. bis 30. September um 50 Prozent. 


e 


* 


Ungültigleit der Gemeinde- 


vorſteherwahl in Gogolin 


Der neue Gemeindevorſteher kein Kreisaus - 
ſchuß⸗Oberſekretär ſondern nur Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Angeſtellter 


(Eigener Bericht.) 
Gogolin, 19. Auguſt. 

In der Gemeindevertreterſitzung am 6. Auguſt 
wurde von den 5 Kandidaten, die aus 130 Bewer⸗ 
bungen in die engere Wahl geſtellt worden ſind, 
„Kreisausſchuß - Oberſekretär“ Kubis aus 
Gleiwitz mit den Stimmen der Zentrums⸗ 
fraktion und der Polen zum hauptamtlichen, be⸗ 
ſoldeten Gemeindevorſteher von Gogolin ge⸗ 
wählt. Die deutſchnationale Fraktion und zum 
Teil die Wirtſchaftspartei nahm an der Wahl 
nicht teil, weil ihrem Antrage auf Ausſprache 
über die Wahl nicht ſtattgegeben, ſondern mit 
dem Hinweis, eine Ausſprache ſei in dieſer 
Sitzung nicht mehr zuläſſig, zur Tagesordnung 
geſchritten wurde. Dieſe Tatſache nahm der 
Fraktionsführer Riemel der Deutſchnationa⸗ 


dns Feſt des Hl. Rochus 


Die Entſtehungsgeſchichte der Nochuskirche nach der Peſtepidemie 
im Jahre 1708 


[Eigener Bericht) 


Roſenberg, 19. Auguſt. 

Der St.⸗Kochus⸗Ablaß wird am Sonn- 
tog nach dem 16. Auguſt, aljo am 23. Auguft 
gefeiert. 
Das Rochuskirchlein, das weit über 
die Grenzen Oberſchleſiens hinaus als Wall- 
fahrtsort bekannt iſt, ſteht 2,6 Kilometer 
ſüdöſtlich von Roſenberg, etwas ſeitab von der 
nach Lublinitz führenden Chauſſee. Der 
Hägel, den es ziert, erreicht eine Höhe von 
280 Meter. Es ift ein ſchlichter Bau ohne ber 
ſondere Baukunſt und in dieſer Hinſicht um 
nichts beſſer als andere Kirchen 1 
Aber die Entſtehungsgeſchichte owie 
die Bergeshöhe und Einſamkeit bilden ſeine 
Eigenart. 

Im Jahre 1708 wurde Roſenberg zum letzten 
Male von der Peſt heimgeſucht. Durch einen 
polniſchen Lederhändler eingeführt, verbreitete 


Induſtriegau⸗Zänger 
am Sonntag in Hindenburg 


(Eigener Bericht.) 


Hindenburg, 19. Auguſt. 

Auf dem Straßenbahnwartehallehäuschen an 
der Kochmann⸗Ecke ſteht, weit ſichtbar, eine ge⸗ 
wöhnliche, ſolide, weiß angeſtrichene Leiter, wie 
ſie der Maler auch benutzt. Auf ihren Sproſſen 
ſieht man ſchwarze, ſchlankleibige Noten aus 
Pappmaché mit dicken Köpfen emporklimmen. Es 
iſt dies eine in origineller Art dargeſtellte Ton⸗ 


die Landesverwaltung eine Abteikung So lba- 
ten hierher ſchickte, die die Stadt nach innen 
und außen abriegelte. 


Nur wenigen Bürgern gelang die Flucht 
aus der Stadt. 


Da die Flüchtlinge wegen der beſtehenden An- 
ſteckungsgefahr in anderen Ortſchaften keine 
Aufnahme fanden, mußten fie im Freien ihr 
Daſein friſten. Nach geraumer Zeit hörten, die 
Flüchtlinge die Glocken der Roſenberger Kirche 
läuten. Sie kehrten in die Stadt zurück und ſahen 
mit Grauſen, wie der Würgeengel E 

e 


stattfindende Induſtriegau⸗Sänger⸗ 
treffen hinweiſt, das anläßlich des 40 jährigen 
Jubiläums des Männergeſangvereins 
„Sängerluſt“ in Verbindun mit der 
5 ahnenweihe nach Hindenburg gelegt 
wurde. 

Die Sänger kommen am Sonnabend um 
19,30 Uhr im Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte 
zuſammen, wo die Gauvereine fingen werden. 
Sonntag 10,30 Uhr findet im Eisnerſchen 
Konzerthaus eine Maſſenchorprobe ſtatt, 
an die ſich um 11,30 Uhr ein öffentliches Singen 
des Zweckverbandes Hindenburger 


wütet hatte. Die Geretteten gelobten dem 
Rochus, dem Schutzpatron gegen anſtecke 
Krankheiten, ein Kirchlein zu errichten. Im 
Jahre 1710 löſten fie ihr Versprechen ein und 
bauten das Wallfahrtskirchlein zu Ehren des 


leiter, die auf das am Sonnabend und Sonntag 


Geſangvereine auf dem Schecheplatz unter 


len zum Anlaß, die Gültigkeit der Wahl anz u⸗ 
fech ten. Andererſeits iſt inzwiſchen die Beſtä⸗ 
tigung des „Kreisausſchuß-Oberſekretärs“ Kubis 
nachgeſucht worden, damit die Beſetzung des 
Poſtens möglichſt bald erfolgen kann. 


fie fih febr ſchnell und wütete furchtbar unter den Hl. Rochus, beffen Feſt am kommenden Sonn- 
Bewohnern. Keine Familie blieb verſchont, bis tag gefeiert wird. 


ECC ·¹ wm dd ͤ ccc EEE EBENE 
ſchaftlich, forſtwirtſchaftlich oder gärtneriſch 


Leitung des Chorrektors Glumb anſchließt. 
Um 14 Uhr treten die Vereine im Hof der 
Mittelſchule g Feſtzug an. Der 


haus Peter⸗Paul⸗Straße vor Gi 


10 Tage nach der Wahl ftellt ſich nun zur 
größten Enttäuſchung der Bürgerſchaft heraus, 
daß der neue Gemeindevorſteher Kubis nur 
Kreisausſchuß-Angeſtellter und nicht 
Kreisausſchuß-Oberſekretär ift. Dieſe Verlaut⸗ 
barung ſchlug twie eine Bombe ein, nachdem ſchon 
vorher hier und da das Gericht ſchwirrte, daß in 
der Amtsbezeichnung des neuen Gemeindevor⸗ 
ſtehers eine Irreführung vorliegen jol. In 
der Oeffentlichkeit iſt es allerdings einſtweilen 
noch unbelannt, ob dieſe Irreführung der Ge⸗ 
meindevertretung durch Kubis ſelbſt erfolgte, 
oder ob Kubis auf Grund ſeiner parteipolitiſchen 
Betätigung erſt von der Wahlkommiſſion ohne 
Prüfungen über Nacht vom Kreisausſchuß⸗Ange⸗ 
ſtellten zum Kreisausſchuß-Oberſekretär beför⸗ 
dert worden ift, um ihn der Gemeindevertre⸗ 
tung als einen erfahrenen Kommunalpolitiker, 
der eine verantwortungsvolle Stelle bekleidete, 
vorzuſtellen und damit ſeine Wahl ſicherzuſtellen. 

Mit Bekanntwerden dieſer Tatſache, die kein 
Ruhmesblatt für die Geſchichte der Gemeinde 
Gogolin iſt, wird der Einſpruch der Oppoſitions⸗ 


parteien auch aus Zentrumskreiſen unter R 
ſtützt. Es iſt ohne weiteres damit zu rechnen, daß 


die Gültigkeit der Wahl von der maßgebenden 
Stelle verneint wird, weil bei richtiger 
Amtsbezeichnung die Einbeziehung des Kubis in 
die engere Wahl kaum erfolgt wäre. ; 

Wenn es wahr ſein ſollte, daß der Fehler der 
Wahlkommiſſion unterlaufen ift, jo kann die 
Lüftung dieſes Geheimniſſes für die Gemeinde 
recht unangenehme Folgen haben. Es 
muß bezweifelt werden, ob Kubis bei Wieder: 
holung der Wahl, zu der es wohl kommen wird, 
auf Grund ſeiner gegenwärtigen Stellung noch 
einmal gewählt wird. Möglich iſt es, weil die 
Zentrumspartei mit den Polen die überwiegende 
Mehrheit hat und die Oppoſition innerhalb der 
Zentrumsfraktion ſich wohl kaum durchſetzen 
wird. 


die Regierung verhängt Bürgerfteuer 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 19. Auguſt. 
Dem Mapiſtrat find nunmehr die Steier- 
beſchlüſſe der Regierung für die Stadt 
Gleiwitz zugegangen. t ückſi den 


dent zu erhöhen, hat die Regierung einen Zuſchlag 
von 200 Prozent zu den bisherigen Bürger⸗ 


ſteuern verordnet. Gleichzeitig hat die Regierung S 


auf ihre Verordnung bezüglich der Aus gaben» 
droſſelung bingewieſen. Genehmigt 
wurden die 


Realſtenerzuſchläge in der Höhe von 600 
Prozent Gewerbeſtener nach dem Ertrage, 

2400 Prozent Gewerbeſtener nach der 
Lohnſum me, ' f 

500 Prozent Grundvermögenſteuer vom 
bebauten und von dem nicht landwirtſchaft⸗ 
lich, forſtwirtſchaftlich oder gärtneriſch genug- 
ten Grundbeſitz und 

440 Prozent Grundvermögenſtener vom 
unbebauten Grundbeſitz, ſoweit er landwirt⸗ 


bewirtſchaftet wird. 

Der Magiſtrat hat gleichzeitig eine Mahnung 
zur Entrichtung der fälligen Gewerbeſteuern 
erlaſſen und verlangt die Zahlung der vollen 


Oſthilfe in Ausſicht genommene Senkung. Für 


Prozent nach dem Ertrage und 2880 Prozent nach 
der Lohnſumme. 


Gleiwitz 
rl. stud. mus. Ruth 


* Beſtandenes Examen. F 
Bail bat an der Staatlichen Hochſchule für 
Mujit in Berlin-Charlottenburg das Abſchluß⸗ 
examen mit „Gut, beſtanden. Frl. Bail wird 
je) als Lehrerin für Geſang in Gleiwitz nieder- 
aſſen. 

* Vom Güterzug überfahren. 


Am 
Dienst hr. 


+ Feuer durch jpielende Kinder. Am Diens⸗ 
tag brannte in Deutſch⸗Zernitz die Stroh- 
ſcheune der Frau Viktoria Cziesla nieder. 
Perſonen wurden nicht verletzt. Das Feuer ſoll 


durch ſpielende Kinder verurſacht worden 


ſein. Die Beſitzerin iſt nicht verſichert. Die 
Kriminalpolizei war zur Stelle. 

* Die Schupo greift ein. Das Ueberjall- 
abwehrkommando wurde in ein Grund- 
ſtück der Kieferſtädteler Landſtraße zu Fa⸗ 
milienſtreitigkeiten gerufen. Der Haupt ⸗ 
dg wurde zur Ausnüchterung in das Po- 
lizeigefängnis eingeliefert. In einem Reſtaurant 
auf der CN traße entitand eine hlä- 

erei. Die Täter wurden nach der Wache des 
Polizeipräſidiums gebracht und nach Feſtſtellung 
der Perſonalien wieder entlaſſen. 


* Bei einer Diebin bescheren. Bei einer 
in Peiskretſcham feſtgenommenen Woh- 
nungsdiebin wurden eine moderne, hellederne 
ae e mit Horngriff, eine kleine Reiſe⸗ 
weckeruhr mit rötlich⸗braunem Metallgehäuſe und 
eine Kavalieruhrkette mit Anhängſel vorgefunden. 
Es iſt nicht aus 77 daß dieſe Gegenſtände 
von HADY en herrühren. Geſchädigte 
können ſich im 6 Bim- 
mer 86, melden. 


* Deutſcher Tag in Schalſcha. Die Rame- 
radſchaft SE oberſchleſi⸗ 
g elbſtſchutkämpfer, Ortsgruppe 
Schalſch veranſtaltete am letzten Sonntag in 
ſcha, Kr. Gleiwitz, einen Deutſchen Tag, ver⸗ 
bunden mit einem großen Volksfeſt, an dem u. a. 
auch die „Schwarze Schar“, Hindenburg, der 
Kriegerverein Zernik ſowie die Bevöl⸗ 
kerung der We e teilnahmen. Im Feſtzug 
ging es unter Vorantritt der Kamerabſchafts⸗ 
apelle vom Germaniaplatz über die Tarnowitzer 
Landſtraße ig dem Feſtplatz in Schalſcha. Die 
Veranſtaltung fand auf einer großen Wieſe ſtatt, 
die zum Feſt⸗ und Sportplatz ausgebaut worden 
war. Während die Kapelle ein Platzkonzert gab, 
wurde durch verſchiedene Veranſtaltungen für 
Unterhaltung Ee Frauen und Kinder wur⸗ 
den reichlich beſchenkt. Beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit fanden'die Vorführungen der Sportabtei⸗ 
lung der Kamerad ſche t, die unter Qei- 
tung von Paulini und Stiller ſtanden. 


olizeipräſidium, Gleiwi 


Zuſchläge ohne Rückſicht auf die durch die g 
Zweigſtellen betragen die Gewerbeſtenern 720 


er Südoſt eiſter, 10 en 
ie 


eſſanteſte Kampf ſtieg als Herausforderungskamp 
dee? Ëer 9 ee anp 
Hans Stiller. 
ie e deal 
Angriffe Pau 


gezeigte I N 
jebte durch KH D e die Huldanger in 

rſtaunen. Beſonderen Anklang fand auch noch 
das Gewichteheben der Sportabteilung. 
Gegen Einbruch der Dunkelheit formierte ſich der 

ug zum Heimmarſch, voran die Kinder mit 

emptens. Am Ger maniaplatz löfte fd der Zu 
auf. Die Veranſtaltungen wurden ahſichtlich au 
dem Lande durchgeführt, um in der Landbevölke⸗ 
rung das Deutſchtum wachzuhalten. 

* Verſammlung der n Die 
Ortsgruppe Gleiwitz des Verbandes der Kriegs- 
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen 
Deutſchen Reichskriegerbundes SH 


der 0 hält am Sonnabend um 20 Uhr im Saale 


eltike, Wi get e bie kan Monatsver - 
ſammlung ab. Die Tagesordnung wird zu Be- 
inn der Verſammlung bekanntgegeben. Der 
ichtigkeit der zu erörternden Fragen wegen 
werden die Mitglieder um vollzähliges Erſcheinen 
gebeten. ; ` e 
„Neue Einſchränkungen im Autobusbetrieb. 
Die Tarnowitzer Landſtraße iſt zwiſchen 
der Siedlung Nord und dem Gaſthaus Ebel im 
Stadtteil Zernik in einem derartigen Zuſtande, 
daß ſie mit Autobuſſen nicht mehr befahren wer⸗ 
den kann. In der letzten Zeit ſind wiederholt 
Maſchinendefekte, Rahmenbrüche und 
Beſchädigungen an den Autobuſſen vorgekommen, 
ſodaß die dafür aufzuwendenden Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten bei weitem die Einnahmen aus der Linie 
überſtiegen. Auf der anderen Seite ſind die im 
Etat vorgeſehenen Mittel für Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten an Straßen und Chauſſeen bereits 
vergriffen, und die Stadtverwaltung iſt 
außerſtande, weitere Mittel zur Verfügung zu 
ſtellen. Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen, um 
weitere Schädigungen an dem ſtädtiſchen Autobus⸗ 
material zu verhüten, die Linie 3, Zernik 
Siedlung Süd, bis auf weiteres nur bis 
zum Endpunkt der mit Kleinpflaſter verſehenen 
Tarnowitzer Landſtraße verkehren zu laſſen. 
Die Seier an den Oberbürgermeiſter. 
Anläßlich des 9. 
hat Oberbürgermeiſter Geisler ein Pe- 
Fan ER an den Stenographen⸗ 
Verband Stolze⸗Schrey nach Breslau 
go, Nunmehr hat der Stenographenperband 
tolze⸗Schrey aus Berlin ein Schreiben an 
Oberbürgermeiſter Dr Geisler gerichtet, dankt 
für das freundliche rüßungstelegramm zum 
9. Stenographentag der Schule Stolze ⸗Schrey 
Breslau und teilt mit, daß die Tagung zur voll⸗ 
ſten Zufriedenheit verlaufen it. ` ` 
* Schwindel beim Geldwechſeln. Vor einigen 
en erſchien eine gut gekleidete Frau in einem 
Geſchäft in Gleiwitz und erſuchte den Inhaber 
ihr einen 20-Mark⸗Schein zu wechſeln. Als fte das 
ach erhalten hatte und aufgefordert wurde, 
den 20⸗Mark-⸗Schein zu geben, erklärte fte, daß er 
Lë bereits in der Kaſſe befinde. Bei der 
brechnung wurde das Fehlen des 20⸗Mark⸗ 


Im Eiern: rangen Rajowi Ara ng: 


df unter der Stabführung Chorrektors 


ſonſtige] ich 


tenographentages in Breslau 
Pr Heis be 


Neumann, vorgenommen. Alsdann 
treten die Maſſenchöre des Gaues und der ein- 
zelnen Gruppen auf. Die Maſſenchöre bringen 
auserwählte Perlen des deutſchen Volksgeſanges 
zu Gehör. Den Gaumaſſenchor dirigiert Mujit- 
direktor Schweichert, Gleiwitz. Der 
Beuthener Maſſenchor tritt unter Lei⸗ 
tung des Muſikoberlehrers Reimann, auf, 
während beim Singen der Gleiwitzer Sänger 
die Leitung Muſikdirektor Schweichert hat. 
Die Maſſenchöre der Hindenburger Grup dack? 
um 
auf. Das Feſtkonzert wird von der Kyff⸗ 
häuſerkapelle unter Grim mſcher Lei- 
tung beſtritten. Der Sängerſonntag wird mit 
dem Feſtball, der im Schützenhaus, ferner im 
Eisnerſchen Konzerthaus und im Stadlerſchen 
Marmorſaal vor ſich geht, beſchloſſen. 


f „Jahre alt, brünett und 
8 ae ein bräunli 11 

und ein In ielt fte 
drei Roſen. Zweckdienliche Angaben Gef die 
Kriminalpolizei Gleiwitz nach Zimmer 67 des 
Polizeipräſidiums. 


auf der E während des Hagel⸗ 
e 


durch. Die erde 


n rd e 
durch einen Roßſchlächter abgeholt werden. Per⸗ 


ch wer 
a wurde und im Städtiſchen Krankenhauſe 
Aufnahme fand. Andere Perfonen erlitten Kine 


ver⸗ 


Schwerer Verkehrsunfall. Auf der Ober⸗ 
wallſtraße ſtieß in Höhe der Mädchenſchule ein 
Radfahrer mit einem Perſonenkraftwagen zu⸗ 
ſammen. Der ahrer erlitt erhebliche 

er letzungen und wurde fofort in das 
Städtiſ Krankenhaus gebracht. Der rechte 
Kotflügel des Wagens wurde eingedrückt. 


«Kabarett Haus Oberſchleſien. Gute Unters 
baltung bietet das Haus Oberſchleſien auch wieder 
mit dem neuen Kabarettprogramm, das von Emil 
Hübner verbindlich und freundlich konferiert 
wird. Man hört von Emil Hübner zwiſchendurch 
ein paar nette, hübſch vorgetragene, freundliche 
Scherze, die wahrhaftia mit Gemüt vorgetragen 
find, man vernimmt aber von ihm auch bod- 
dramatiſche, balladenhafte Rezitationen, die ſehr 
aktuell find, und zwar ſchon deshalb, weil fie die 
modernen Errungenſchaften Technik in ſich 
aufgeſogen haben. Eine eigenartige Angelegen⸗ 
eit in dieſer Art iſt die verhängnisvolle und 
tödlich wirkende Liebe im Flugzeug, die 
man, nachdem Emil Hübner ſie dramatiſch und 
ſpannend vorgetragen, zwiſchen zwei Cocktails be- 
ponnn tann. nit und hold wird es, wenn 
ie drei Schweſtern Pretzſch Lieder im Bolts- 
ton fingen, einander dabei umarmend und ſüß 
die Töne aus den gerundeten Lippen hervortönen 
laſſen. Baby Cima bringt, biegſam 
ſchwungvoll, einen Foxtrott, einen raſſigen Rij- 
ſentanz und dergleichen mehr. Exzentriſch und 
akrobatiſch, in einer fabelhaften Körpergewandt⸗ 
heit und in einem aui Stil tanzen 
Herma King und Alfo Loris Tango und 
Groteske. Das iſt eine gediegene Tanzkunſt, die 
mit der Muſik reſtlos zuſammenklingt. Da 
rikaniſche Sos „Spiegel“ pe 
barett und Bar mit Tanzmuſik, begleitet die 
Künſtler und kommt am beſten zur Geltung, 


ER INDIANER 


Rein Übersee Zigarre und doch nur 


Gehen Sie es darum auch schwer aus. 
Kaufen Sie mit Bedacht. 

An unseren günstigen Tabakeinkäufen und unserer 
modernen, hugienischen Fabrikation lassen. wir Sie als 
Raucher teilnehmen. 

Sie sind jetzt in der Lage. Qualitäts-Zigarren aus 
reinen Übersee-Tabaken für 10 Pig. zu kaufen. 
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Geiſteskranker Student 
überfällt ſeinen Wärter 


Kattowitz, 19. Auguſt. 

Am 17. d. Mts. hat der in der Irrenanſtalt 
in Lublinitz untergebrachte geiſteskranke Student 
Eugen Wiſtwicki, den in einem Zimmer 
ſchlafenden Wärter Miemczok überfallen, ihm 
mehrere Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
auf den Kopf verſetzt und ihm dann die Kehle 
mit einem Meſſer durchgeſchnitten. Er nahm die 
Schlüſſel an ſich und verließ die Anſtalt 
in unbekannter Richtung. Der ſchwerverletzte 
Wärter liegt hoffnungslos im Krankenhaus dar⸗ 
nieder. 


Von der Luftſchaukel tödlich abgeſtürzt 
Kattowitz, 19. Auguſt. 
In Bismarckhütte ſtürzte der 16 Jahre 


alte Georg Kocz aus Königshütte aus einer 


Luftſchaukel und war infolge Schädelbruchs auf 
der Stelle tot. - 


Naturſchutztagung in Ippeln 


Oppeln, 18. Auguſt. 

Unter Leitung von Profeſſor Eiſenreich, 
Gleiwitz, fand im Kreistagsſitzungsſaal eine 
Naturſchutztagung ſtatt, der zahlreiche Perſönlich⸗ 
keiten des Kreiſes beiwohnten. Der Kreis war 
durch Landrat Graf Matuſchka ſowie Kreis- 
baurat Gra ß, die Forſtabteilung durch Cher, 
forſtrat Schulz und Forſtrat Gieß vertreten. 
ler Eiſenxeich, Gleiwitz, als ſtaatlicher 
ommiſſar für Naturſchutz führte aus, daß er in 
allen Fragen des Naturſchutzes jederzeit helfend 
und beratend zur Verfügung ſtehe. Von beſonde⸗ 
rem Intereſſe für die Teilnehmer waren die Na- 
turſchutzgebiete und Naturdenkmäler 
im Kreiſe Oppeln. So wurde ausgeführt, daß in 
Sczepanowitz bei Langoſch in SENES 
in Czarnowanz im Jagen 44 und Finken⸗ 
tein Vogelſchutzgebiete beſtehen. uch in 
hrzumsczütz und bei Zlattnik find 
Vogelſchutzgebiete eingerichtet worden. Eingehend 


beſchäftigte man ‚is auch mit dem Waldfre⸗ 
vel, der zumeiſt aus Unkenntnis angerichtet 
wird. Es wurde angeregt, durch die Landjäger 


entſprechende Vorträge über den Naturſchutz 
halten zu laſſen, wobei zum Ausdruck kam, daß 
es ſehr erwünſcht fei, ein beſſeres Zuſam⸗ 
menarbeiten mit den Behörden und Ver- 
waltungen herbeizuführen. 


ERFAHRENE AER 
wenn die Klaviaturharmonika mitrauſchen darf. 
Das Haus Oberſchleſien hat nun auch wieder die 
17-Ubr-Tanz- Tees mit Kabaretteinlagen einge» 
führt, und fo ſtartet die Jugend an den Sonn- 
abenden und Sonntagen einer jeglichen Woche 
auch wieder zum nachmittaglichen Tanz. 
r 


* ausfrauenbund. Der Hausfrauenbund hält feine 
Monatsverfammlung am Donnerstag, nachmittags 
4 Uhr, in der Schweizerei ab. Fußgängerinnen treffen 
ſich um 3 Uhr in der Promenade, Löwendenkmal. 


Hindenburg 


Feuer in den Deichſelſchen Seilfabrilen 


Am Mittwoch gegen 15 Uhr entſtand in den 
hieſigen Seilfabriken Deichſel an einer Rohhanf⸗ 
Bearbeitungsmaſchine in der 
Brand, der in dem leicht brennbaren Hanf 
reiche Nahrung fand. Es war ein Funke in 
die Entſtaubungsanlage gefallen. Die Werts- 
arbeiter bekämpften ſogleich mit zahlreichen 
Selbſtlöſchapparten den gefährlichen Brand, und 
dann griff die Werksfeuer wehr ein. Auch 
die Städtiſche Berufsfeuerwehr kam 
zu Hilfe. Dichte Qualmwolken lagen über 
dem Werk. Den vereinten Kräften gelang es, in 
kürzeſter Zeit den Brand zu löſchen. Die Auf⸗ 
räumungsarbeiten dauerten allerdings bis in die 
Abendſtunden an. Noch um 18 Uhr ſtieg von der 
Brandſtätte Qualm auf. Durch das energiſche 
Eingreifen der Arbeiter und — der 
Werksfeuerwehr iſt ein Großfeuer glücklicher⸗ 
weiſe vermieden worden. 


* 


Vom Lehrerverein. Die letzte Monatsver- 
ſammlung eröffnete und leitete Konrektor Len t- 
ner. Nach Annahme des Sitzungsberichtes hielt 
Lehrer Dempe einen wirkungsvollen Stim- 
mung3vortrag über „Freiherrn vom Stein“. Die 
kritiſche Würdigung des Geſamtſchaffens dieſes 
genialen Führers und Retters in deutſcher Not 
fand lebhaften Beifall. Lehrer Kukla zeigte in 
feinem „Schulpolitiſchen Bericht“ das Minder- 
heitsſchulweſen Polens, Sparmaßnahmen auf dem 
Gebiete der Volksſchule, die Einwirkung des 
nationalen Lehrerverbandes Frankreichs auf Wus- 
geſtaltung der Lehr und Lernbücher. Rege Aus⸗ 
ſprache löften die Pläne für kommende Her b. ft- 
und Winterarbeit aus. Für die bevor⸗ 
ſtehende Gen, und Provinzialverſammlung wur- 
den als Vertreter gewählt die Mitglieder © e- 
bauer, Kawaletz, Knetſchowſky, Kuk⸗ 
la, Latzel, Plitzko und Schroekh. Rektor 
Vieth wies werbend auf die Vortragsreihe 
des Leiters der Hochſchule für Leibesübungen Dr. 
Neuendorf am 8. September hin. Einem 
Rückblick auf die letzte Gautagung folgte Bekannt- 
gabe von Aufrufen der Bodenreformer, Mit⸗ 
teilungen des Deutſchen Beamtenbundes zur 
Gegenwartslage. Erörterung ſteigender Jung- 
lehrernot beſchloß die Sitzung. 


* 3. Heimatkundliche Wanderung. Die Heis 
matſtelle Hindenburg unternimmt am Sonntag 
eine heimatkundliche Wanderung, die von Gleiwitz 
aus nach dem joa. „Salzteich“ führt. Es bon: 
delt ſich um eine Quelle, von der es heißt, daß 
fie ſalzführend ift. Die Führung haben die Her- 
pi, a a A Treffpunkt um 

15 am of Gleiwitz, N H 
voute bekannt gegeben wird. u ` ms) 


Carderie ein fp 


Ratibor 


Verzicht auf Steuer⸗ und Strafzuſchläge 


Der Vorſtand des Haus und Grund- 
beſitzervereins Ratibor ift beim Magi- 
ſtrat wegen Verzichts des Steuer⸗Strafzuſchlages 
von 5 Prozent für die in der Zeit vom 15. bis 
18. Juli d. J. gezahlten Steuern vorſtellig ge⸗ 
worden. Der Magiſtrat ge daraufhin auf den 
fünfprozentigen Zuſchla erzicht geleiſtet. 
Die bereits gezahlten Zuſchläge werden zu rück⸗ 
gezahlt oder in Anrechnung gebracht. 

* 


Von einem Auto überfahren. Es kann nicht 
oft genug darauf hingewieſen werden, daß die 
Eltern ihren auf der Straße ſpielenden Kin⸗ 
dern die größte Aufmerkſamkeit zuwenden ſoll⸗ 


ten. Mittwoch früh wurde auf der Dorfſtraße; 


in Ratiborhammer der 2% Jahre alte 
Knabe Georq Gläſer von einem Auto iber- 
fahren. Mit einem ſchweren Schädelbruch 
Bun das Kind ins Städtiſche Krankenhaus ein- 
geliefert. 


» Feſtgenommener Ausbrecher. Am Dienstag 
gelang es der Polizei, den vor einigen Wochen 
aus dem Gerichtsgefängnis in Oppeln ent⸗ 
wichenen Strafgefangenen Siegel auf dem an 
dieſem Tage abgehaltenen Viehmarkt in Ratibor 
5 und dem Zentralgefängnis zuzu⸗ 
führen, 


Groß Stroßhlitz 


* Preisſchießen. Der Verein ehemali- 
ger Jäger und Schützen von Groß Streh⸗ 
lig und Umgegend hielt ein Preisſchießen ab. 
Die Beteiligung war außerordentlich ſtark. Die 
Preiſe erhielten: 1. Preis: Förſter Zylka, 
2. Preis Bahnhofswirt Jaroſchek, 3. Preis 
Kaufmann Janda, 4. Preis E A Pie- 
trek, 5. Preis Iroſchek, Toſt, 6. Preis 
Oberſekretär Hausdorff. Die Preisverteilung 
nahm Major Edlinger als Vorſitzender vor. 


* Handwerkerverein. Die nächſte Sitzung des 
Handwerkervereins findet am Donnerstag, 
abends 8 Uhr, im Volksgarten ſtatt. 


Kroauz burg 


— ee 
findet im Eiskellerſaal in Kreuzburg der Herbſt⸗ 
ſaatenmarkt ſtatt. Um 10 Uhr hält der Abtei⸗ 
lungsvorſteher Sapok von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer Oberſchleſien einen Vortraa über das 
Thema „Maßnahmen für die diesjährige Herbſt⸗ 
beſtellung“. 


Konſtadt 


* Tödlicher Motorradunfall. Der 
Krankenkaſſen⸗Angeſtellte Zogiel von hier 
unternahm geſtern abend mit dem ſeinem Sohne 
gehörigen führerſcheinfreien Motorrade eine 
Probefahrt. Auf der Chauſſee nach Bürgs⸗ 
dorf, in der Nähe des Friedhofes, verlor er beim 
Nehmen einer Kurve, wohl infolge falſcher 
Hebelſtellung, die Gewalt über das Rad und 
fuhr gegen einen Prellſtein. Er wurde im 
hohen Bogen 8 Meter weit auf die Chauſſee qe- 
ſchleudert und blieb dort mit zerſchmetter⸗ 
tem Schädel längere Zeit bewußtlos liegen. 
Er wurde dann in das Krankenhaus Bethanien 
in Kreuzbura Sl wo er kurze Zeit darauf 
verſchie d. Die Warnung ſeines Sohnes, das 
Rad nicht zu benutzen, hatte er nicht beachtet. 
Zogiel hinterläßt eine Witwe und 4 Kinder. 


Falkenberg 


$ 70. Geburtstag. Amtsvorſteher Riedel 
in Kirchberg begeht am 21. Auguſt ſeinen 70. Ge⸗ 
urtstag. Der Jubilar, eine im Kreiſe bekannte 
Perſönlichkeit, ift bereits 1893 in öffentlichen 
Ehrenämtern tätig. 


Rofonberg 
* Bom Landratsamt. Die bisher kommiſſariſch 
verwaltete Kreisoberſekretärſtelle am hieſigen 


Landratsamt iſt dem Reaierungspraktikanten 
Storch unter gleichzeitiger Ernennung zum 
Kreisoberſekretär endgültig übertragen worden. 


* Straßenſperrung. Wegen Inſtandſetzung 
wird die Chauſſeebrücke im Zuge der 
Chauſſee Neudorf —Uſchütz (Dorflage Seichwitz) 
in Kilometer ‚13,1 vom 24. Auguſt ab balbſeitig 
auf etwa zwei Wochen geſperrt. 


Oppeln 
6 Monate Gefängnis für einen Fahrraddieb 
Wegen Fahrraddiebſtahls hatte ſich der Schloſ⸗ 


ſer Franz Gaida aus Olbersdorf, Kr. Zittau, 
vor dem Strafrichter zu verantworten. Gaida, 


der bereits wiederholt vorbeſtraft iſt, hatte 


im 2 1926 ein Damenfahrrad in Olſchowa 
geſtohlen. Den Erlös für das verkaufte Rad ver⸗ 
brachte er in guter Geſellſchaft. Das Gericht 
verurteilte G. zu 6 Monaten Gefängnis. 

x * 

* Ehrenabend für Alfred Nowinſki. Aus 
Anlaß des 50. Geburtstages für sr bene we 
fiichen Heimatſchriftſteller Lehrer Alfred No- 
win jfi veranſtalteten die Oppelner Eichen- 
dorffgemeinde ſowie die Vi y Op⸗ 
peln des Schutztverbandes eutſcher 
Schriftſteller in Forms Geſellſchaftsräumen 
einen Autorenabend als Ehrung für den 
Jubilar. Groß war die Zahl der literariſchen 
Freunde, die dem Dichter ihre Glückwünſche zum 
Ausdruck brachten. Für die beiden literariſchen 
Vereinigungen übermittelte Stadtrat Fried⸗ 
länder dem Jubilar herzliche Wini und 
würdigte fein Schaffen in der Literatur, beſon⸗ 
ders aber in der Heimatgeſchichte. Der Jubilar 
machte die Teilnehmer zunächſt mit ſeiner neueſten 
Novelle „Der Brautkaſten“ bekannt und las den 
Schluß vor. Die bisher unveröffentlichte No- 
pelle fand lebhafte Anerkennung. Stimmungs⸗ 
voll wurde der Abend durch den Violinkünſtler 
Maximilian Hennig. Breslau, und Oberſchul 
lehrer Schneider am Klavier verſchönt. Frl. 
Langer trug eine Reihe von Gedichten des 


Jubilars vor. Mit einem fröhlichen Zuſam⸗ 


U menſein fand der Abend feinen Abſchluß. 


Am Freitag um 8 Uhr]! 


$Sportnadhtichten 


Beuthener 
Tennis⸗Stadtmeiſterſchaften 


Die erſten Spiele heute um 15 Uhr 


Der „weiße Sport“ wird in den Beuthener 
Stadtmeiſterſchaften, die vom 20. bis 23. Auguſt 
auf den Blau-⸗Gelb-Plätzen ausgeſpielt werden, 
in Beuthen feinen diesjährigen Höhepunkt er- 
reichen. Schon von jeher bildeten die Stadt⸗ 
meiſterſchaften ein beſonderes Ereignis, denn ſie 
brachten immer ausgezeichneten Sport, und es 
fehlte auch nie an Senſationen. Die diesjährigen 
Meiſterſchaften werden die früheren in mancher 
Beziehung noch weit übertreffen, da die Stadt 
Beuthen durch das hervorragende Spielermate⸗ 
rial des Tennisklubs Blau-Gelb (der 
Klub hat zwei Ligamannſchaften) zur 


Tennis⸗Hochburg in Oberſchleſien 


geworden ift. Eine Reihe der beiten oberſchleſi⸗ 
Idien Tennisſpieler wird daher um den Stadt- 
meiſtertitel kämpfen, der bisher viermal vergeben 
wurde. 


Im Auguſt des Jahres 1925 wurden auf den 
Plätzen des Tennisklubs BSC. Wacker und des 
E. Blau-Gelb erſtmalig die Beuthener Stadt- 
meiſterſchaften bei ſehr großer Beteiligung ausge⸗ 
tragen. Die Kämpfe, die recht guten Sport brach- 


ten, fanden bei dem zahlreichen Publikum großen K 


Anklang. Bartonnek zeichnete ſich durch einen 
6: 2, 6:2, 6: 2⸗Sieg über den jugenolichen Budy, 
der jih überraſchend für das Endſpiel qualifi- 
zierte, als erſter in die Siegerliſte der Beuthener 
Stadtmeiſterſchaften ein. Bei den Damen errang 
Frau Wegge die Meiſterſchaft, indem ſie im 
Endspiel Fraulein Kotzur mit 6:4, 3:6, 6:3 
chlug. Im folgenden Jahre verteidigte am 
5. September Bartonnek ſeinen Stadtmeiſter- 
titel gegen Löwenſtein, den er im Endſpiel mit 
6:2, 6:4 abfertigte, erfolgreich. Die Damen- 
Meiſterſchaft errang Fräulein Stephan vor 
Frau Walter, die im Finale mit 6:2, 6: 2 unter⸗ 
lag. Das Jahr 1927 brachte eine große Ueber- 
raſchung. Der Favorit Bartonnek wurde bereits 
im Semi⸗Finale von Kurt Fromlowitz in 
einem äußerſt harten und ſpannenden Kampf 
knapp mit 7:5, 4:6, 6:3 geſchlagen. Im End- 
ſpiel traf Fromlowitz auf Seibold und holte ſich 
durch einen 6:3, 6:3⸗Sieg den Titel. Bei den 
Damen blieb Fräulein Stephan durch einen 
leichten 6:0, 6:1-Sieg über Frau Seidler aber- 
mals erfolgreich. Einen ſenſationellen Ausgang 
nahmen die Stadtmeiſterſchaften des Jahres 1928, 
die vom 27. bis 30. September auf den Platzen 
des BTC. ausgetragen wurden. Am Schlußtage 
ſtand Bartonnek zum dritten Male in der End- 
runde der Stadtmeiſterſchaften. Sein 
war der jugendliche Eichler. Wer hätte damals 
an eine Niederlage des Altmeiſters Bartonnek ge- 
glaubt? Aber im Endſpiel rang der 17jährıge 
Eichler mit ſeiner jugendlichen Kraft, mit ſei⸗ 
nem großen Fuße ferne und mit ſeiner bewun⸗ 
dernswerten Ruhe ſeinen routinierten Gegner in 
einem zähen Dreiſatzkampfe mit 1:6, 9:7, 6:4 
nieder. Durch dieſen Sieg wurde zum erſten 


* Roſſignolfeier. Gemeinſam mit der 1. Rom- 
pagnie 7. Preuß. Inf.⸗Regt. als Traditions- 
kompagnie des ehem. 4. Schleſiſchen Infanterie- 
Regiments Nr. 157 und dem Kameraden- 
verein ehm. 157er in Oppeln, findet am Sonn⸗ 
abend, abends 8 Uhr, in dem Traditionsraum 
eine ſchlichte Gedächtnisfeier aus Anlaß 
der Wiederkehr des Tages der Schlacht von 
Roſſignol ſtatt. Zu der Feier ſind alle Mitkämpfer 
der Schlacht ſowie Angehörige der militäriſchen 
Vereine willkommen. 


„Blau⸗Gelb 72⁴ Holz. H ) 
Frau Heilborn vom Kegelklub „Enzian“ mit 


722 Holz Siegerin. Die Pokalkämpfe innerhalb 
des Verbandes nehmen am 13. September ihren 
Anfang. 


* Unterirdiſche Telegraphenlinien. Der Plan 
über die Errichtung unterirdiſcher Telegraphen⸗ 
linien in Oppeln liegt beim Poſtamt Oppeln 
öffentlich aus. 


* Verunglückt. Im Reichsbahnausbeſſerungs⸗ 
werk verunglückte am Mittwoch der Schloſſer 
Scholz von Ae Zimmerſtraße. Er wurde von 
einer Waggonfeder getroffen und nicht unerheb- 
lich verletzt, ſodaß er in die Klinik von Dr. 
Hoffſtein geſchafft werden mußte. 


$ Beginn der Oppelner Tennismeiſterſchaften. 
Am Mittwoch nachmittag haben auf den Tennis- 
N im Oppelner Stadion die Wettlämpfe um 

e Oppelner Tennismeiſterſchaf⸗ 
ten ihren Anfang genommen. Die Endrunden 
finden am Sonnabend ab 3 Uhr nachmittags 
und am Sonntag von vormittag 9 Uhr ab eben- 
falls im Stadion ſtatt. 


* Tierärztliche Ueberwachung im Verkehr mit 
Lebensmitteln. „Regierungspräſident hat 
eine erweiterte tierärztliche Ueber ⸗ 
wachung des Verkehrs mit Lebensmitteln tie- 
riſcher Herkunft angeordnet. Mit der Durch⸗ 
führung der beritärften Repiſionen ift der Tier- 
arzt Dr Theodor Thur, Leiter des Staatlichen 


Veterinär⸗Unterſuchungsamts Oppeln, beauftragt 
worden. 


Gegner 


Male ein Junior Beuthener Stadtmeiſter. In 
den Jahren 1929/30 wurden die Stadtmeiſter- 
ſchaften nicht ausgeſpielt. 

Wer wird in dieſem Jahre Beuthener Stadt« 
meiſter? Das ift die Frage, die auf den Blau- 
Gelb⸗Plätzen beantwortet werden ſoll. Die 
Meldungen ſind äußerſt zahlreich eingelaufen. 
In der Herren-A-Klaſſe bewerben fid allein 
30 Spieler um den Stadtmeiſtertitel. Die aus⸗ 
iesen Bewerber find hier der Oberjchle- 
iſche Meiſter Schnur a, ferner Bartonnek, 
Helle und Kuntze. Die Damenmeiſterſchaft, 
die von 20 Spielerinnen beſtritten wird, iſt völlig 
offen. Die ſtärkſte Beſetzung weiſt die Herren- 
B-Klaſſe mit 36 Meldungen auf. In Anbetracht 
der ſtarken Beteiligung beginnen die Meiſterſchaf⸗ 
ten bereits am heutigen Donnerstag um 15 Uhr. 


Beuthen und die deutichen 
Schwimmeiſterſchaften 


Großer Jubel herrſchte in Beuthen, als in 
den erſten Auguſttagen eine Beuthnerin, Fräulein 
otulla, in Königsberg im 100⸗Meter⸗Kraul⸗ 
ſchwimmen deutſche Meiſterin wurde. Im 
Triumph wurde die junge Schwimmerin in der 
Heimat empfangen, in zahlreichen Siegesfeiern 
ehrte ganz Beuthen die Meiſterin, die die fid- 
öſtlichſte Stadt des Deutſchen Reiches jo ehren⸗ 
voll bei den Deutſchen Meiſterſchaften vertreten 
hatte. Aber nicht zum erſten Male iſt im 
Jahre 1931 eine deutſche Meiſterſchaft nach Pen- 
then gefallen. Am 7. September 1927 ſtartete 
bei den Deutſchen Schwimmeiſterſchaften in 
Hannover eine Amal 100-Meter-Bruititaffel des 
Schwimmpereins Poſeidon Beuthen 
und bolte ſich für Vereine aiae Winterbad in 
6,05 Minuten die Deutſche eiſterſchaft vor 


dem Lübecker Schwimmverein. Für die oſeido⸗ 
nen kämpften damals er mund, Fey, 
Schwarz. und Muſchiol. Das war die 
erſte deutſche Schwimmeiſterſchaft, die nach 
Oberſchleſien und nach Beuthen fiel. 

Die großen Leiſtungen der Beuthener 


Schwimmer ſind umſo mehr einzuſchätzen, als die 
Trainingsmöglichkeiten bei den ekannten 
ſchlechten Beuthener Badeverhält⸗ 
niſſen ſehr gering waren. Hoffentlich 
wird jetzt das Hallenbad recht bald fertig- 
geſtellt, damit die eifrigen Beuthener Schwim⸗ 
mer und Schwimmerinnen auch im inter 
trainieren können. Dann werden ſicherlich noch 
pide deutſche Meiſterſchaften nach Beuthen 
allen. 


Steingroß muß in die Ländermannſchaft 


Mit 65,4 Meter gewann der Oppelner 
Steingroß am Sonntag das Speerwerfen 
beim Leichtathletikkampf CH. gegen Weſt⸗ 
Oberſchleſien. Das iſt die beſte deutſche Leiſtung 
des Jahres, und jo muß die DSB, ihn wohl bei 
einem Länderkampf berückſichtigen. Gegen die 
Schweiz am 23. Auguſt treten die Süddeutſchen 
Barth und Dinkler an, gegen Frankreich 
Maeſer, der auch jhon 64,26 Meter erreichte, 
und der deutſche Rekordmann Weimann, 
Leipzig. Da gegen England keine Speerwerfer 
benötigt werden, kann man Steingroß alſo am 
23. oder 30. gegen die Schweiz oder Frankreich be⸗ 
rückſichtigen. 


Italieniſche Nationalelf 
in Oberſchleſien? 


Wie wir hören, ſteht der Oberſchleſiſche 
Fußballverband mit dem Italieniſchen 
Fußballverband in ansſichtsreichen Ver- 
handlungen zwecks Austragung von Gaſtſpielen 
einer e wc) Ländermannſchaft in Oberſchle⸗ 
ſien. Die Italiener ſollen im Oktober gegen eine 
oberſchleſiſche Auswahlelf zwei Spiele austragen. 
Die Rückſpiele auf italieniſchem Boden find. für 
ic 1932 geplant. Falls die Italiener tat- 
ächlich nach Oberſchleſien kommen ſollten, ſteht 
der oberſchleſiſchen Fußballgemeinde zweifellos 
ein großes Ereignis bevor. Noch bedeutſamer aber 
wäre es, wenn es tatſächlich gelingen ſollte, die 
oberſchleſiſche Mannſchaft zu Nm Ber 
. —— auf italieniſchem Boden ſpielen zu 
aſſen. e 


Zamora nicht in Beuthen 


„Zamoras Tour durch Mitteleuropa hat end- 
gültig folgendes a Se erhalten: 23. Auguſt 
in Budapeſt gegen Hungaria TC.; 26. Aug. 
in Prag gegen Storto labia; 29. Aug. in 
Berlin gegen Tennis-Boruſſia; 30. Aug. in 
Leipzig gegen eine Stadtmannſchaft; 5. oder 
6. September in Mailand gegen Ambroſiana 
und 12. oder 13. September in Ko tenz gegen 
eine Stadtmannſchaft. Die Verhandlungen mit 
Beuthen 09 find alſo, wie wir vorausſagten, end- 
gültig geſcheitert. 


SV. Heinitz — Friſch⸗Frei Hindenburg 7:3 


Das Spiel zwiſchen den beiden Vereinen, das 
auf dem Platz der Heinitzer ſtattfand, endete mit 
einer verdienten Niederlage der Gäſte. Die Hin- 
denburger Liga hatte in den 90 Minuten, außer 


einigen Dur n, wenig zu beſteller. 


Reihsiugendiwetttänbfe 
in Groß Strehlitz 


In Groß Strehlitz fanden wieder die Reichs⸗ 
jugendwettkämpfe ſtatt. Gegen 2 Uhr nachmit⸗ 
tags marſchierten die Schulen und Sportvereine 
unter Vorantritt einer Pfeifergruppe nach dem 
ſtädtiſchen Sportplatz am Schützenhaus. Eingelei⸗ 
tet wurde die Veranſtaltung von Rektor Mücke 
durch eine Anſprache an die Jugend, worauf 
Kreisinſpektor Wicher in Vertretung von 
Landrat Werber das Wort ergriff, die Grüße des 
Landrats übermittelte und die Bedeutung des 
Sports für die Ertüchtigung der Jugend be⸗ 
tonte. Ein Hoch auf das deutſche Vaterland 
beendete die Anſprachen worauf die Reichs ⸗ 
jugendwettkämpfe der hieſigen 4 Volks- 
ſchulen ihren Anfang nahmen. Sie wurden er⸗ 
öffnet durch die Amal 100-Meter-Staffel, die um 
den Wanderpreis der Stadt Groß Strehlitz aus⸗ 
getragen wurde. Wie im Vorjahr, ſo ſah man 
auch dieſes Mal wieder die Volksſchulen I und 
U in ſcharfer Konkurrenz, aus der die Schule I 
wiederum als Sieger hervorging (59 Sekunden), 
und daher den Wanderpreis im Beſitz behält. 


Die folgenden Dreikämpfe wurden von den 
Zuschauern, die ſehr zahlreich den Sportplatz De- 
völkerten, mit großem Intereſſe verfolgt. Es 
wurden recht gute Leiſtungen gezeigt. Sehr er- 
freulich iſt es, daß ſich die Zahl der Wettkämpfer, 
die für ihre Leiſtungen mit Urkunden des Reichs- 
pröfidenten und des Oberpräſidenten ausgezeich⸗ 
net wurden, gegenüber dem Vorjahr in dieſem 
Jahre verdoppelt hat. Die Auszeichnungen ver- 
teilen ſich auf die einzelnen Schulen wie folgt: 
Volksſchule I: 10 Auszeichnungen. Volksſchule II: 
(Adamowitz) 13 Auszeichnungen. Volksſchule III: 
(Mokrolona] 11 Auszeichnungen. Volksſchule IV: 
(Sucholona) 8 Auszeichnungen. Evangeliſche 
Volksschule 4 Auszeichnungen. Um 7 Uhr erfolgte 
unter Vorantritt des Trommler- und Pfeifer- 
korps der Rückmarſch in die Stadt. Auf dem 
Alten Ring wurde die Preisverkündung 
vorgenommen. 

A Die Reichsjugendwettkämpfe der Städtiſchen 
höheren Mädchenſchule fanden auf dem Sportplatz 
ſtatt. Die Turnlehrerin Frl. Zimmer wies 
ine Anſprache auf die Bedeutung der 
Reichsjugendwettlämpfe bin, insbeſondere auch 
für die weibliche Jugend und ſchloß mit einem 
Hoch auf das deutſche Vaterland. Bei den leicht⸗ 
athletiſchen Kämpfen wurden teilweiſe recht gute 
Ergebniſſe erzielt. 


Ofenpeſt, 19. Auguſt. Das Ungariſche Tele⸗ 
graphen- und Korreſpondenzbüro meldet: 

„Im Miniſterrat iſt die Regierung zu dem 
Entſchluß gekommen, mit Rückſicht auf die ver⸗ 
änderten Verhältniſſe ihren Rücktritt einzu 
reichen. Miniſterpräſident Graf Bethlen hatte 
den Rücktritt des Kabinetts angeboten. Der 
Reichsverweſer hat die Demiſſion zur Kenntnis 
genommen und gleichzeitig auf Antrag des Grafen 
Bethlen den Miniſter des Aeußeren, Grafen 
Julius Karolyi zur Audienz gebeten. Der 
Reichsverweſer verſuchte den Grafen Bethlen 
zu überreden, abermals die Bildung des Qabi- 
netts zu übernehmen. Graf Bethlen ſoll jedoch 
unter Berufung darauf, daß ſeine Kräfte durch 
ſeine jetzt bereits das elfte Jahr andauernde 
Regierungstätigkeit, insbeſondere aber durch die 
großen Anſtrengungen der jüngſten Wochen auf⸗ 
gerieben find, auf das entſchiedenſte abge⸗ 
lehnt haben. Graf Julius Karolyi hat die 
Bildung des neuen Kabinetts übernommen und 
will das Portefeuille des Miniſters des Aeuße⸗ 
ren beibehalten. 

In Berlin ift man durchweg der Ueberzeu⸗ 
gung, daß nur die ungariſchen Anleiheverhand⸗ 
lungen mit Frankreich den Rücktritt Bethlens 
verurſacht haben. Es ſcheint eine ausdrückliche 
Forderung Frankreichs auf den Rücktritt Beth⸗ 
lens beſtanden zu haben, weil Bethlen der 
Führer der bisherigen italienfreundlichen Poli- 
tik Ungarns geweſen iſt. Daß Karolyi der 
Nachfolger von Bethlen ift, ſtützt diefe Vermu⸗ 
tung ganz beſonders. Die plötzliche Aufnahme 
ungariſch⸗franzöſiſcher Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen dürfte daher einen mehr poli- 
tiſchen als wirtſchaftlichen Hintergrund haben. 
Wahrſcheinlich wird ſich Frankreich jetzt zur 
Uebernahme des Hauptanteils an dem inter- 
nationalen Kredit für Ungarn bereit erklären. 
Dies würde namentlich eine große Rolle in dem 
Fall ſpielen, wenn der Haager Schiedsgerichts⸗ 
ſpruch ſich zugunſten Deutſchlands und Deutſch⸗ 
Oeſterreichs ausſprechen ſollte. Dann könnte 
nämlich Ungarn die Rolle eines weiteren fran- 
zöſiſchen Vaſallen übernehmen, eine Entwicklung, 
der fih Graf Bethlen während feiner Amtstätig- 
keit aufs ſchärfſte widerſetzte. 


Profeſſor Bredt übernimmt 
| die Wirtſchaftspartei 


Celegtaphiſche Meldung) 
Berlin, 19. Auguſt. In der Fraktions⸗ 
ſitzung der Wirtſchaftspartei wurde die politiſche 
Lage eingehend beſprochen. Der ſtellvertretende 
Parteivorſitzende, Profeſſor Bredt, teilte mit, 
daß ihm der Parteivorſitzende Drewitz die 
Führung der Parteigeſchäfte bis auf weiteres 
übergeben habe. 


Tore für Heinitz fielen durch Adler 3, Kuß 3 
und raja 1. Mittelläufer Kieſner um 
Halbrechter Adler waren die beſten am Platze. 


Ende des Amateur⸗öchutparagraphen? 


Eine wichtige Fußballtagung 5 
Am kommenden Sonnabend tritt der Vor⸗ 
ſtand des Deutſchen Fußball⸗Bundes in Mün- 
en zu einer wichtigen Tagung zuſammen. 
Allerdings weiß man bei dieſen at menkanften 
leider nie, ob ihre Ergebniſſe den vorher gehegten 
Erwartungen auch entſprechen. Die Tagung wird 
fih in erſter Linie damit beſchäſtigen, die Borar- 
beiten zu dem in dieſem Jahre beſonders bedeu- 
tungsvollen Bundestag in Bonn am 10. 
und 11. Oktober zu erledigen. Vor allem iſt die 
Tagesordnung aufzuſtellen. Eine eingehende Aus- 
ſprache erfordert ſodann die bisherige r 
zwiſchen 
JB., DT. und DSB. Hoffentlich wird man in 
dieſem Ve mee? erfreuliche Daten über den 
Nutzen des Vertrages zu hören bekommen. Eine 
lebhafte Ausſprache wird es über die o m m e rT» 
ſpielpauſe geben, dieſes Schmerzenskind des 
deutſchen Fußballſportes. In Fos Jahre war 
erſtmalig eine Pauſe von ſechs teftgeiebt 
w Von allen einſichtigen Kreiſen wird da⸗ 
hin gearbeitet, daß die Spielpauſe nach und nach 
zur Förderung der che verlängert werden 
Aber einige Verbände tanzen immer aus 
der Reihe und ſtreben eine Verkürzung an. In 
Weißenfels wurde am Sonntag ſchon ein für 
Mitteldeutſchland geltender Beſchluß gefaßt, die 
Spielpauſe für das nächſte Jahr nur auf vier 
Wochen anzuſetzen. Noch radikaler will man ber- 
ſchiedentlich in Süddeutſchland ba ch wo von 
beſtimmter Seite aus jogar die A b dafina 3 
der Spielpauſe gefordert wird. Man da 
geſpannt ſein, ob man in München zu einer For- 
mel kommt, der ſämtliche Verbände ihre Yultim- 
mung geben werden. Die Länderſpiel -Termine 
werden ſodann veröffentlicht werden, zugleich auch 
die Frage eines Länderkampfes zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Belgien geſtreift. Auch die Termine 
um die Deutſche Fußball⸗Meiſter⸗ 
ſchaft müſſen in München fe KC werden 
ebenſo die der Spiele um den DF B.⸗Poka 
für die 555555 Die Pokalrunde 
müßte bereits am 11. Oktober ſteigen, doch macht 
der gleichzeitig ſtattfindende Bundestag eine Ver 
legung notwendig. Schließlich wird auch die Ama⸗ 
teurfrage noch einmal aufs Tapet kommen, will 
man doch den vielfach kritiſierten Amateur ⸗ 
Schutzbaragraphen beim Bundestag in 
der Verſenkung verſchwinden laſſen. 


hne Frl. Dollinger gegen England 


Die deutſche Vertretung für den am kommen 
den Sonntag in Hannover ſtattfindenden Frauen- 
Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
mußte in einigen Punkten ge ndert werden. Be⸗ 
gen bedauerlich iſt die Abſage der Deutſchen 

eiſterin über 200 und 800 Meter, Marie Do 1- 
linger, Nürnberg, die fih einen Muskelriß ag: 

ezogen hat. Far k wird Frl. Lorenz, Frant- 
Im a. M. neben Frl. Krauß, Dresden, die 200 
eter beſtreiten, während die 800 Meter neben 
rau Radke, Breslau, noch Frl. Wunder ⸗ 
ing, he ee y „läuft. An Stelle von Frl. 
Kellner, München, beſtreitet Frl. Lorenz auch die 
100 Meter, an deren Start noch Frau Thy mm, 


Leipzig, geht. 


— — — 


Das Erweiterte Schöffengericht Breslau ber- 
urteilte den Schriftleiter der „Schleſiſchen Tages. 
zeitung“, Dr Rudolph, wegen Vergehens gegen 
das Republikſchutzgeſetz an Stelle von 10 Tagen 


des Gemein 
Gefängnis zu 100 Mark Geldſtrafe. 


chafts vertrages 


Mit französischem Golde erkauft 


Kurswechſel in Ungarn 


Graf Bethlen von Paris zum Rücktritt gezwungen 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion] 


Re rote Hetze geht weiter 


(Orahtmeldung mf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 19. Auguſt. Die kommuniſtiſchen 
Banden, die die Häuſer und Bürgerſteige nachts 
mit roter Farbe und Aufforderungen beſchmie⸗ 
ren, ſetzen ihre Tätigkeit trotz des verſtärkten 
Polizeidienſtes in Berlin fort. In drei Straßen 
konnten kommuniſtiſche Bengels von den Polizei⸗ 
beamten überraſcht und feſtgenommen werden. 
Die Feſtgenommenen hatten Stahlruten und 
dolchartige Meſſer als Waffen bei ſich. Im 
Weſten der Stadt, in Wilmersdorf, wurden 
Zeune von Tennisplätzen mit neuen Drohungen 
gegen die Polizei beſudelt. wc er eben ile 
er „Rote Sonntag“, der von der Roten Hilfe 
und der Internationalen Arbeiterhilfe veranital- 
tet wird, nicht vom Berliner Polizeipräſidenten 
verboten worden. Die Malkolonnen machen 
erhebliche Propaganda für dieſe kommuni⸗ 
ſtiſche Veranſtaltung. 


Rebellen unter deutſcher Flagge 
auf Kuba 


(Drahtmeldung mf. Berliner Redaktion) 


Kuba, 19. Auguſt. Zwei Dampfer trafen mit 
einem aus 500 Mann beſtehenden Erpedi- 
tionskorps mit Munition und ſieben Ma⸗ 
ſchinengewehren heimlich an der Oſtküſte 
von Kuba ein. Der eine Dampfer führte die 
deutſche, der andere die norwegiſche 
Flagge. Das Expeditionskorps nahm den Hafen 
widerſtandslos ein und ſtellte die Verbindung 
mit den in der kubaniſchen Provinz Santa 
Clara operierenden Aufſtändiſchen her. 


Anklagen Gandhis 
gegen die britiſche Regierung 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Ahmedabad, 19. Auguft. Gand bi veröffent- 
licht eine lange Reihe von Anklagen gegen die 
Regierung, in denen er ihr vorwirft, den Pakt 
von Delhi in zahlreichen Fällen verletzt zu 
haben und fie für die ſchlechte Behand- 
lung vieler Leute verantwortlich macht. In 
Regierungskreiſen iſt man der Auffaſſung, daß 
jede Hoffnung auf eine Reiſe Gandhis nach 
London geſchwunden iſt. 


244 
„Parität 
Der „Nationalliberalen Correſpondenz“, dem 
Organ der Deutſchen. Volkspartei, wird aus 
Naiederſchleſien geſchrieben : 


Die einmütigen Proteſte der evangeliſchen 
Bevölkerung der bt haben es nicht hindern 
können, daß der letzte Poſten eines Regierungs- 
präſidenten, der bis dahin von einem Proteſtan⸗ 
ten beſetzt war, nunmehr einem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Diſſidenten überlaffen wurde. 
Dabei iſt der Regierungsbezirk Liegnitz, um den 
es fih handelt, zu 80 Prozent evangeliſch. Das 
Oberpräſtdium in Breslau iſt bereits durch 
einen Diſſidenten ſozialdemokrati⸗ 
cher Obſervanz beſetzt. Regierungs- 
präſident von Breslau iſt ſeit kurzem ein Zen⸗ 
trumsmann, und nun ift auch in Liegnitz, 
ohne Rückſicht auf jede Parität, der ſozialdemo⸗ 


— 


einziger autorisierter 


VARTA DIENST BEUTHEN 0/8. 


WEST. GARAGEN. E. FRÖHLICH 
Friedrich - Ebert - Straße 35, Fernsprecher: 2620 


DIENST 


| VARTA 


UMFANGREICHES FABRIKLAGER SAMTLICHER GANGIGER Ber 
BATTERIE-TYPEN 


GUT EINGERICHTETE UND AUSGESTATTETE REPARATUR- 


WERKSTATT 


Jaenicke war im Bezirk durcha 


kratiſche Parteimann eingeſetzt worden. Die Er- 
nennung iſt Sache der Regierung, doch hat der 
Provinzialausſchuß ſeine Zuſtimmung 
zu erteilen. Der Provinzialausſchuß von Nieder- 
ſchleſien beſteht aus 9 Bürgerlichen und 6 Sozial- 
demokraten. Die 9 Bürgerlichen ſetzen fih zu⸗ 
jammen aus 4 Deutſchnationalen. einem Volks⸗ 
parteiler, einem Staatsparteiler, einem Mitglied 
der Wirtſchaftspartei und zwei Zentrums ⸗ 
leuten. Es wird behauptet, daß die beiden 
Zentrumsleute, den höheren Weiſungen der 
Parteileitung folgend, gemeinſam mit den 
Sozialdemokraten die Beſtätigung von 
Dr. Simons herbeigeführt haben. Ihre Stim- 
men gaben den Ausschlag, weil ſo das Verhältnis 
von 8 gegen 7 Vertretern im Provinzialaus⸗ 
ſchuß hergeſtellt wurde. Dieſe Entſcheidung hat 
in der ganzen Provinz lebhafte Entrüſtung per- 
vorgerufen. volksparteiliche „Lieg⸗ 
niger Tageblatt“ ſchreibt darüber: 

„Der Breslauer Regierungspräſident Dr. 
u3 beliebt, er 
war Breslauer Kind und kannte die Verhält- 
niſſe des Bezirks aus langjähriger eigener An- 
ſchauung. Aber er mußte plötzlich nach Po t3- 
dam verſetzt werden, in einen ganz fremden 
Bezirk — und die Breslauer Stelle wurde mit 
einem Angehörigen des Zentrums beſetzt. Für 
den Liegnitzer Poſten hingegen war ſchon längſt 
ein ſozialdemokratiſcher Anwärter 
auserſehen, und als an den Regierungspräſiden⸗ 
ten Dr. Poeſchel der Ruf als Oberbürgermei⸗ 
ſter nach Stettin e gen war, wurde ihm von 
maßgebender Seite bedeutet, daß man es recht 
gern ſehen würde, wenn er nach Stettin ginge 
und den ge Poſten freimache. Vicht die 
fachlicher des Herrn Dr. Simons, an deffen 
ſachlicher Eignung nach Vorbildung und Herkunft 
nicht gezweifelt zu werden braucht, ift der Gegen- 
ſtand des Streites, ſondern das Sy ftem, mit 
dem hier in Niederſchleſien aus parteipolitiſ 
Erwägungen beraus Perſonalpolitik getrieben 
wird, ein Syſtem, das in weiteſten Bevölkerungs⸗ 
kreiſen ſtärkſten Widerſpruch auslöſt.“ 

Der „Bote aus dem Rieien- 
gebirge“, ein altes demokratiſches 
Organ, äußert ſich mit gleicher Deutlichkeit: 

„Es handelt ſich einzig und allein um die Be⸗ 
antwortung der proge, ob e8 Brauch werden fol, 


Sg T EE Platz az ſchaffen. Die- 
er 1 

na Ve Saenide in Bre 

na 


lau niederlaſſen konnte, und Regierungspräſident 
Poeſchel ift, ganz deutlich gef 


i r ondern 
diefe Art der unter Führung von Heß und 


Ze fih die Bevölkerung anflehnt. 
mit Recht!“ 

Der „Fall Liegnitz“ iſt ja nur ein Glied in 
einer ganzen Kette von Perſonalpolitik, die wir 
in Preußen im Laufe der letzten Jahre erlebt 

ben. In den Kommunen iſt der politiſche 

uhhandel nicht geringer. Soeben ift in der 
ganz überwiegen EE pi Stadt Rei- 
chenbach i. Schl. em entrumsmann 
zum Stadtoberhaupt gen worden, und zwar 
wiederum durch ein Bündnis zwiſchen So- 
zialdemokratie und Zentrum. 


Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, zum 
1. Oktober 1931 220 Junglehrer und Jung- 
lehrerinnen zu entlaſſen, die infolge der Erhöhung 
der Pflichtſtundenzahlen über zählig werden. 
gend kommen nicht feſtangeſtellte verheiratete 


ehrerinnen in Frage. 
Herren- 
Maßschneider, 


fpät. Gel 

gleich welcher Art. 
Paul Hütter, 
Breslau, 
Karuthſtraße 16. 


Ueber 1000 


verkäufl. Grundſtücke 
und e e e mit gee 
nauen Beſchreibungen 
u. vollſtänd. Adreſſen 
koſtenlos von 


Eigene Scholle, 
Berlin SW. 68. 


Teilhaber 


Einlage für ein im 
Betrieb befindliches 
Unternehmen geſucht. 
Derſelbe muß aus d. 
Tiſchlergewerbe ſein. 
Sehr gute Berbienit- 
möglichkeit. Eventuell 
erkauf. Zuſchr. unt. 
B. 8938 a. d. Geſchſt. 
d. Ztg. Beuthen DE. 


Geld! 


gibt Beamten- 
darlehen, Hypotheken 
etc. oder vermittelt f 
Geldgeb., Banten ete; 
Angebote an 


Berlin SW. 48, 
Schließfach 18. 


m. 10 000 —15 000 Mk. 


d, 


der Reichsbahn 


Ein besseres Bild als die Einnahme- 
gestaltung, die durch Tarifänderungen beein- 
klußt wird, geben die Betriebs leistungen 
der Reichsbahn von der Entwieklung der Wirt- 


schaftslage. Das folgende Schaubild zeigt diese 
Betriebsleistungen an Hand der monatlich ge- 
leisteten Achskilometer, und zwar getrennt für 


beladene Güterwagen einerseits und Personen- 
wagen andererseits. 


Mill-Achskilometer 
400 


8 


LA 


Die Betriebsleistungen der Personen- 
wagen sind naturgemäß in den Sommermona- 
ten während der Reisezeit am größten. Der 
daran anschließende Rückgang hält regelmäßig, 
unterbrochen vom Monat Dezember, bis Februar 
an. Seit 1929 ist zwar ein Rückgang der Be- 
triebsleistungen im Personenverkehr zu ver- 
zeichnen, der jedoch bei weitem nicht so groß 
gewesen ist wie der im Güterverkehr. Die 
Betriebsleistungen der beladenen Güter- 
wagen sind von dem Höhepunkt im Herbst 
1929. zunächst auf ein erheblich niedriges Niveau 
im Jahr 1930 und von Herbst 1930 ab auf einen 
wieder niedrigeren Stand im laufenden Jahr ge- 
sunken. Im zweiten "Quartal 1931 sind im 
Güterverkehr erstmalig nur mehr die gleiche 
Zahl von Achskilometern geleistet worden wie 
im Personenverkehr, ‚der normalerweise mit sei- 
nen Betriebsleistungen erheblich hinter denen 
des Güterverkehrs zurückbleibt. Allerdings 
darf dabei nicht übersehen werden, daß in die- 
ser Entwicklung nicht nur der Konjunktur- 
rückgang. sondern auch de Konkurrenz 
des Kraftwagenverkehrs zum Aus- 
druck kommt. 


Berliner Produktenmarkt 


Roggen fest 


Berlin, 19. August. Weizen ist eher 
etwas reichlicher offeriert. Es besteht zwar 
weiterhin gute Nachfrage sowohl seitens der 
Mühlen als auch für Exportzwecke, höhere 
Preise als gestern sind jedoch nicht zu erzielen, 
und am Lieferungsmarkt ergaben sich somit bei 
ziemlich geringen Umsätzen kleine Preis- 
abschläge. Roggen ist auf Grund der nun- 
mehr geschaffenen Ausfuhrmöglichkeit fester. 
Das Angebot ist nach wie vor klein, und wenn 
auch das Exportgeschäft gegenwärtig noch 
keinen großen Umfang hat, so wirkt sich die 
Befestigung doch in Anbetracht des spärlichen 
Offertenmaterials ziemlich stark, nämlich in 
Preissteigerungen von 2 bis 3 Mark, aus. Wei- 
zenmeh] ist bei unveränderten Preisen wei- 
ter ziemlich vernachlässigt. Roggenmehl, 
in den Mühlenforderungen um 25 Pfennig er- 
höht, ist etwas lebhafter im Geschäft Hafer 
ist weiter vom Konsum ziemlich gut gefragt; 
erhöhte Forderungen der Verkäufer sind im all- 
gemeinen schwer durchzusetzen. Die Liefe- 
rungspreise für Hafer stellten sich um 2 bis 
3 Mark höher. da im allgemeinen auch mit Be- 
schaffung von Exportmöglichkeit gerechnet 
wird. Gerste still. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 19. August 1931 


Weizen Weizenkleie (Dis -12 
Märkischer neuer 222—224 Weizenkleiemelasse — 

S Bet 232- 288 Tendenz fester 

„ Oktob. 21-282 Roggenklele 10—101% 


Tendenz: fester 


Tendenz: fest für 100 kg brutto einschl, Sack 
in M. frei > 


Roggen Berlin 
Märkischer 169-171 Kap. 140 - 150 
e Sept. 180-1821, Tendenz ruhig 
Oktob. 1821%—ı84 | für 1000 kg in M. ab Stationen 
? ir ds Leinsaat — 
Tendenz sehr fest Tendenz: RN 
: für 1 gin M. 
G 
SE de Viktoriaerbseen 24.00-31,00 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
Industriegerste 152—162 Futtererbsen 18.00 —20,00 
Wintergerste. neu — beluschh en — 
Tendenz stetig Ackerbohnen — 

. Wicken — 
Hater . Blaue Lupinen — 
Märkische: alter 147--156 Gelbe Lupinen — 

D neuer = Serradelle, alte — 
Sept. 149 5 neue — 
Oktob., 151½ Rapskuenen 7 
Tendenz fest Leinkuchen 13.20 — 13.30 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze 
Mals prompt 7.00 — 7,10 
Plata 2 Sojaschrot 11,90—12,60 
nei GH Kartoffelflockeu — 
für 1000 kg in M. für 100 kg Si M. ab Abladestat 
märkische Stationen für den ab 
Weizenmehl! 27—33½ Berliner Markt per 50 kg 
Tendenz: fest EECH 
tur 100 ke brutto einschl. Sack | do rote = 
e in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
einste Marken tib. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
Roggenmeh! do. gelbfl — 
Lieferung 23,90 — 26,50 do. Nierer — 
Tendenz : fest Pabrikkartoffelni.P. — 


Breslauer Produktenmarkt 


A Sehr fest 


‚Breslau, 19. August. Die Tendenz für 
Roggen und Weizen war sehr fest. Es 
sind Überhaupt nur ‚ganz vereinzelte Wagen 


X Handel» 


Stark gesunkene Betriebsleistungen 


Neue Tiefpreise an 


Gewerbe Industrie 


den Warenmärhten 


Die Last der neuen Sicherungs-Verkäufe — Fehlende Sparsumkeiispolitik 


Die Ernüchterung, die. bereits Anfang 
Juli wieder auf den Warenmärkten der Welt 
Platz gegriffen hatte und die im engsten Zu- 
sammenhang mit der weiteren weltwirtschaft- 
lichen Entwicklung stand, führte im Verlauf 
zuneuen Preisabschlägen auf der gan- 
zen Linie, Besonders betroffen werden dabei 
die großen Terminmärkte für Baumwolle und 
Getreide, namentlich Weizen, die jetzt die 
Last der neuen Sicherungsverkäufe auszuhal- 
ten haben. Aber auch die Kaffee-Termin- 
märkte, die nunmehr die Kaufkraftkrise des 
zentraleuropäischen Wirtschaftsgebietes stärker 
zu spüren bekommen, waren umfangreichen 
Liquidationen ausgesetzt. Neue Tiefst- 
preise wurden u. a. an den Weizen-, Hafer,, 
Roggen, Talg-, Schmalz-, Butter-, Baumwoll- 
saatöl-, Baumwolle-, Rohjute-, Hanf-, Kupfer-, 
Rohgummi und den Terpentinmärkten erreicht. 
Eine Ausnahme machten nur die auf höherem 
Niveau gut gehaltenen Roh zucker märkte, 
ferner die Reis märkte, für die die Nachfrage 
Chinas und die Vernichtung großer Reiskulturen 
durch das Hochwasser am Jangtse anregten, so- 
wie die amerikanischen Rohöl märkte, 
für die die sich fortsetzende Verminderung der 
Benzinvorräte der Petroleumraffinerien in den 
Vereinigten Staaten eine gute Anregung bot. 


Das Bedarfsgeschäft in nahezu allen 
Welthandelsartikeln vollzog sich außerordent- 
lich schleppend. Das hing zwar einmal 
mit der wirtschaftlichen Sommerflaute zusam- 
men, die die bislang schon geringen Umsätze 
auf ein Mindestmaß zurückgehen ließ. Haupt- 
sächlich wird man jedoch für das stockende Ge- 
schäft und die allgemein fehlende Unterneh- 
mungslust die anhaltende weltpolitische Ver- 
trauenskrise, die scharfen Zuckungen der 
Sterling-Devise und die in weiterem Ab- 
stieg begriffene Wirtschaftskonjunktur der Ver- 
einigten Staaten von Amerika verantwortlich 
zu machen haben. 


Die aufgeblähte amerikanische Wirtschaft 
befindet sich in einer deflatorischen 
Entwicklung, 


die nicht ohne mehr oder minder große Ampu- 
tationen vor sich gehen kann. Die riesenhaften 
gestapelten Vorräte an Weizen, Baumwolle, 
Kupfer, von denen weder Amerika selbst noch 
das Ausland gröbere Mengen aufzunehmen in 
der Lage oder gewillt ist, sind einem Ent- 
wertungsprozeß unterworfen, dessen 


Ende, nicht, abzusehen. ist. Dazu tritt noch die 
seit Mitte Juli herrschende Verwirrung in der 
internationalen Finanzlage; die neuen beträcht- 
lichen Goldabziehungen Frankreichs vom Lon: 
doner Goldmarkt haben bereits andere Länder 
veranlaßt, ihre eigenen Goldreserven zu ver- 
Das Fehlen jeder Goldsparsamkeits- 


stärken. 
politik und die in letzter Zeit hervorgerufene 
Minderung der :Goldmacht der Britischen 


Notenbank beschwören die Gefahren neuer 


Verwickelungen ‚herauf, die sich in einem er- 
neuten Druck auf die Warenpreisbewegung det 
Welt widerspiegeln ‚müßten. 


Am Chicagoer Weizenmarkt ist 
ein Tiefstand von 47,75 cents, wie er für Sep- 


temberweizen am 6. August zu verzeichnen war, 
in den letzten hundert Jahren nicht mehr er- 
reicht worden. Wenn auch in den derzeitigen 
niedrigen Ständ viele ungünstige Momente schon 
einbezogen sind, und wenn zuletzt die Abgeber 
sich zurückhaltender verhielten, so ist 
andererseits darauf hinzuweisen, daß seit eini- 
ger Zeit im Exportgeschäft das russische 
Getreide wieder eine größere Rolle zu spie- 
len beginnt, Erinnert sei hierbei an größere 
Verkäufe, die England vor kurzem getätigt hat. 
In der auf dem niedrigen Stand hin- und her- 
zuckenden Tendenz der europäischen Butter- 
märkte kam die gedrosselte Kaufkraft der 
deutschen Wirtschaft zum Ausdruck, während 
die demnächst zurückfallenden Produktionen in 
der Marktbewegung noch nicht berücksichtigt 
werden konnten. Der befriedigende Raffinaden- 
abzug bot den Rohzueker märkten eine 


gute Stütze. Die weitere Entwieklung wird 
von der Gestaltung des Konsums der Ver-“ 
einigten Staaten entscheidend beeinflußt wer- 


den. Der fallende brasilianische Wechselkurs, 
die günstigen Aussichten für die neue Ernte 
und die fehlende Kauflust waren die an den 
Kaffee märkten wirksamen Baisseerreger. 
Die weitere Vernichtung größerer Kaffeemengen 
konnte demgegenüber keinen Einfluß gewinnen. 


Auf den Rohgummimärkten hat die Preis- 
und Absatzkrise eine neue Verschärfung 


erfahren, 
die zu neuen. in der Geschichte dieses ‚Pro- 
duktes bisher niemals verzeichneten Tiefst- 
preisen führte. Da sich die niederländische 
Studienkommission außerstande sah, abschlie- 


Bende Restriktionsvorschläge zu machen, sahen 
sich die Pflanzer nunmehr auf den Weg der 
Selbsthilfe angewiesen, der schon längst 
energisch hätte beschritten werden müssen. 


Das durch die englischen Diskonterhöhungen 
und durch die Einengung der Wirtschaftstätig 
keit in Mitteleuropa beeinflußte Geschäft am 
Weltmetallmarkt geriet zeitweise völlig 
ins Stocken. Der auf den Kupfermärkten 
lastende Druck, durch den die Preise für Stan- 
dard bis in die Nähe der 30-Pfund-Grenze zu- 
rückgeworfen wurden, ergab sich aus der sehr 
unbefriedigenden weltstatistischen Entwicklung. 
Die Verminderung der amerikani- 
schen Zinkvorräte auf 131800 t gegen 
143 000 t in den Vormonaten bewirkte eine 
stetigere Haltung der amerikanischen Zink- 
preise, während die europäischen Notierungen 
auf Liquidationen hin beträchtlichen Schwan- 
kungen ausgesetzt waren. An den Textil- 
märkten ließ das Bedarfsgeschäft sehr zu 
wünschen übrig. Die Spinnereien sind vielfach 
finanziell schwach, um die stark geworfenen 
Baumwoll preise zu Käufen zu benutzen, 
ganz abgesehen davon, daß die reichlichen Ver- 
sorgungsmöglichkeiten eine vorsichtige Ein- 
aufspolitik erfordern. An den W oll märkten 
ist das Geschäft stark zusammengeschrumpft. 
Trotz der relativ etwas günstigeren statistischen 
Verfassung konnte sich auch Wolle der Allge- 
meindepression nicht entziehen, zumal durch 
die Abwicklung des Nordwolle-Konkurses ein 
neues Unsicherheitsmoment geschaffen ist, 


angeboten. so daß die Promptnotiz für Roggen 
um 12 RM. und für Weizen um 7 RM. herauf- 
gesetzt wurde. Hafer und Gersten liegen 
unverändert, und auch am Futtermittelmarkt 
sind wesentliche Aenderungen nicht zu ver- 
zeichnen. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: sehr fest 


19. 8. 18. 8. 
Weizen (schlesisener) 
Hektolitergewicht v. 74 kg | —.— | —— 
: 8989 SER 
Neuwelzen i "| 2300 | 2230 
Neuroggen 19,00 | 17,80 
Roggen 8 
tergewicht v. 70,5 kg — —.— 
b „ RĀ» -- | -r 
Hafer, mittlerer Art a. Güte alt | 17,00 | 17,00 
Braugerste. feinste —.— — 
Wintergerste 16,00 | 15,60 
Industriegerste 16,40 16,00 
Kartoffeln Tendenz: matt 
19. 8. | 18. 8. 
Speisekartoffeln, gelb 140 | 1,30 
Speisekartoffein, rot 1,40 1,30 
Speisekartoffeln, weiß | 1,40 | 1,30 


Fabrikkartoffeln | — 
Speisekartoffeln, Erstl. — — 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz: sehr fest 


19.8 | 18. 8. 

1 r EN neu >= Lu 
oggenme e 70%) neu 28, 2 

2222 $ Vu 41,00 | 40.00 
6% iges 1 RM teurer, 60%,iges 2 RM teurer. 


Metalle 


Berlin, 19. August. Elektrolytkupfer  (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 74%. 


London, 19. August. Kupfer (£ per Tonne), 
Tendenz stetig, Standard per Kasse 327¾10—32 76, 
per 3 Monate 3313396, Settl. Preis 32%, 
Elektrolyt 35%—36%, best selected 334 — 347%, 
Elektrowirebars 36%, Zinn (£ per Tonne), Ten- 
denz stetig. Standard per Kasse 113%—114, ger 
3 Monate 116%—116%. Settl. Preis 114, Banka 
118%, Straits 115%, Blei (£ per Tonne), Ten- 
denz stetig, ausländ. prompt 11%. entf. Sichten 
11%, Settl. Preis 11%, Zink (£ per Tonne) Ten- 


denz fest, gewöhnl. prompt 11%, entf. Sichten 
12, Settl. Preis 11%, Antimon Regulus (£ per 
Tonne), chines. per 20, Silber (Pence per Ounce) 
12/6, Lieferung 12/1. 


Posener Produktenbörse 

Posen, 19. August. Roggen 20—20,25, Wei- 
zen , 19,50—20,50, Hafer einheitlich 15,50—16,50, 
Roggenmehl 31,75—3,75, Weizenmehl 32—34, 
Roggenkleie 13,25—14, Weizenkleie 13,25—14,25, 
grobe Weizenkleie 13,75—14,75, gepreßtes Stroh 
350—450, loses Stroh 3,00—3,20, gepreßtes Heu 
6,00—7,00, loses Heu 5,50—6,00, Rest der No- 
tierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 113,50 
Lilpop 15,00 
Haberbusch 64,00—68,00—64,00 


Dollar 8,96, Dollar privat 8,95%. New York 
8,924, New York Kabel 8,928, London 43,375, 
Paris 35,005, Wien 125,60, Prag 26,44, Belgien 
124,40, Schweiz 173,55, Pos. Investitionsanleihe 
4% 82, Pos. Konversionsanleihe. 5% 44,25, Bo- 
denkredite 4%% 4948,75, Dollaranleihe 6% 


69,50. Tendenz in Aktien erhaltend, in Devisen | D: 


echwächer, 


"e 


Rekordfänge von Heringen in der Nordsee 


In der deutschen Heringsfischerei arbeiten 
zur Zeit 494 Fahrzeuge, davon 368 Fischdampfer 
mit dem Schleppnetz und 126 Logger mit dem 
Treibnetz. Die mit dem Treibnetz gefangenen 
Heringe werden an Bord gesalzen und kommen 
als Salzheringe in den Handel. Die Fisch- 
dampfer dagegen liefern grüne Heringe, 
die in Eis verpackt in die großen Verbrauchs- 
zentren wandern, oder an die Marinieranstalten 
bezw. Räuchereien abgegeben werden. Die 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau. den 19. August 1931 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 1030 Rinder, 985 Kälber. 437 Schafe 
3959 Schweine. 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 


A. Ochsen 31 Stuck 


a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 41--42 
b) Ifleischi T nge Së 
) sonstige vollfleise 1. jüngere — 

A 25 2 ältere 20 — 28 
ei fleischige 2 . D k . Ke am 
d) gẹring genährte A 2 i 4 > — 

B. Bullen 409 Stück 
a) jungere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 39—41 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 33-35 
c) fleischige - E | e . — 
d) gering genährte r e . d 
C. Kühe 447 Stück 
a) jüngere vollfleischigen Schlachtwerles . 4 3 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 27 
ei fleischige 19820 
gering genährte j f. i 13-15 
D. Färsen 131 Stuck 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 40 — 42 
b) vollfleischige S š 2 ` 3-3 
c) fleischige $ . — 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast . . we ES 
b) beste Mast- und Saugkälber . e 62—64 
e) mittlere Mast- und Saugkälber . D 55 - 56 
d) geringe Kälber S = . 43—46 
E. Fresser 12 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh . D D — 
Schafe 
a) Masilämmer und jüngere Masihammel . . — 
1. Weidemast . D — 
2. Stallmast r i f 51-53 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
d t genährte Schafe A A 40 -41 
©} tleischige Schafe - . . . . 30 
d) gering genährte Schafe ` > E xš — 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lbdgew 53—54 
o) vollt Schweine „ 200-240 „ = 52—58 


d) vollfl. Schweine , 160—200 „ — 

e) fleischige Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lbdgew — 
D fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. 
g) Sauen und Eber 46 - 47 


Voraussichtlicher Ueberstand 10-20 Rinder. — Kälber 
— Schafe, 11 Schweine. 


Geschäftsgang Rinder langsam, Kälber gut, Schafe gut, 
Schweine langsam. 


Die Preise sınd Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
ung schließen sämtliche De: des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt und Verkaufskosten. Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein. müssen sich also wesent 
jon uber die »talıpreise erheben. 


PPP ß 
Heringsschwärme ziehen in der Richtung von 
Norden nach Süden. Das Hauptfanggebiet snd 
zur Zeit der Fladen-Grund und die Dogger- 
Bank. Was bisher an Heringen gefangen wurde, 
übertrifkt an Menge und Qualität weit die Er- 
gebnisse des Vorjahres. Seit Beginn der Fang- 
faison (etwa 1. Juli) wurden in der Nordsee 
bisher 230 000 Zentner, das sind etwa doppelt 
soviel als im Vorjahre (120000 Zentner), ein- 
gebracht. Der Konsument hat also die Aus- 


sicht, in diesem Jahre billig zu vorzüglichen 
Heringen zu gelangen. (Wd.) 
Devisenmarkt 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


| 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,196 1,200 | 1,213 1,217 
Canada 1 Can. Doll. 4.191 4,199 4.191 4,199 
Japan 1 Yen 2,07 2,083 2,080 2,084 
Kairo 1 3 t. Pfd 20,95 20,99 20,95 20,99 
Istambul 1 Pfd. — — = Ac 
London 1 Pfd. St. |. 20,45 20,49 20,452 20,492 ı 
New Vork 1 Doll. 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,259 0.261 0,264 0,266 
Uruguay 1 Goldpeso 1,898 1,902 1,948 1,952 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,78 170,12 169,78 170,12 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,62 58.74 58,62 58,74 
Bukarest 100 Lei 2,512 2,518 2,512 2,518 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 78,43 73,57 
SA, 100 Gulden | 81,67 81,83 81,67 81,88 
Helsingf. 100 finnl. M. | 10,587 10,607 0,587 10,607 
Itallen 100 Lire | 22,05 22,09 22,05 09 
Jugoslawien 100 Din. 7,428 7,487 7,423 7,437 
Kowno 42,01 42,09 42,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Lissabon 100 Escudo | 18,55 18,59 18, 18,57 
Oslo 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Paris 100 Fre. | 16,495 16,535 16,495 16,535 
P 100 Kr. | 12,47 12,49 12,47 12,49 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,21 2,89 92,21 39 
Riga 100 Latts | 81,22 81,88 81,22 81,88 
Schweiz 100 Fre. | 81,82 81,98 81,92 ‚08 
Sofia 100 Leva 3,057 3,063 3.057 3,063 
Spanien 100 Peseten | 36,71 36,79 ‚06 36.14 
Stockholm ` 100.Kr. J 112,54 112,76 112,54 112,76 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,29 112,51 112,24 112,46 
Wien 100 Schill. | 59.19 59.31 59.17 59.29 
Warschau 100 Złoty I 47,25 - 47.325 47,125—47,325 
Sorten- und Notenkurse vom 19. August 1931 
GEIER G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Francs-St. 16,1 | 16,22 | Norwegische 112.23 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59,09 | 59.33 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,18 | 59,42 
Argentinische 1.165 1,185 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0.23 | 0,25 u. neve 500Lei 2,47 | 2.49 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
Englische, Be 20,395 | 20,475 unter 500 Lei — — 
0:1 Pfd. u. dar. 20,395 | 20,475 Schwedische 112,28 | 112,72 
Türkische 1,90 | 1,92 [Schweizer gr. 81,64 | 81, 
Belgische 58,48 | 58,72 do.100 Frances 
Bulgarische — — u. darunter 81,64 | 81,96 
änische 112,23 | 112,67 | Spanische 36,47 | 36,63 
Danziger 81,44 | 81,76 | Tschechoslow. 
Estnische 111,53 | 111,97 5000 Kronen 
Finnische 10, 10,57 u. 1000 Kron. 12,44 | 12,50 
Französische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 
Holländische 169,36 | 170,04 500 Kr. u. dar. 12,44 | 12,50 
AET SiT > ER Ungarische —|- 
o. re 1, , 
und darunter 22,04 | 22,12 Halbamti. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,41] 7.43 | Gr. poln. Noten 47.025 | 47,425 
Leitländische 80,44 | 80.76 I Kl. do. do. — — 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termän-Schlußnotierungen, Okt. 


7,21 B., 7,12 G., Dez. 735 B., 7,30 G., Januar 
1932: 7,45 B., 7,39 G., März 7,59 B., 7,55 G., Mai 
7,5 B., 7,72 G., Juli 7,86 B., 7,32. G., Tendenz 
ruhig. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0-8. 
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